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53. Jahrg. 


Macdonald ſpricht in Genf. 


Genf, 3. September. (WTB) Der engliſche Premier- 
miniſter Macdonald, der heute nachmittag die allgemeine 
Ausſprache über den Rechenſchaftsbericht des General- 
ſekretärs mit einer Rede eröffnete, behandelte darin alle 
wichtigen Völkerbundprobleme, vor allen Dingen die der 
Abrüſtung und des internationalen Wirt⸗ 
ſchaftslebens, denen durch ſeine Ausführungen zweifel⸗ 
los ein neuer ſtarker Antrieb gegeben wird. Von ſtarkem 
Beifall begrüßt, erinnerte Macdonald zunächſt an ſein erſtes 
Auftreten vor der Völkerbundverſammlung im Jahre 1925, 
ſeit welcher ſehr wichtige Anderungen vor ſich gegangen 
ſeien. Die wichtigſte davon ſei, wie er unter dem Beifall 
der Verſammlung feſtſtellte, der Eintritt Deutſch⸗ 
lands in den Völkerbund. Ein weiterer wichtiger 
Schritt fet das Zuſtandekommen des Kellogg⸗ Paktes, 
und ein dritter ſehr wichtiger Schritt das Ergebnis der 
Haager Konferenz. Als erſte Folge dieſer Konferenz 
werden bereits in der nächſten Woche die erſten Beſatzungs⸗ 
truppen das Rheinland verlaſſen, „um nie mehr dorthin 
zurückzukehren“. 

Macdonald fuhr fort: Als Völkerbundmitglieder müſſen 
wir jetzt vor allen Dingen die wirtſchaftlichen 
Probleme in Angriff nehmen. Die Völker der ganzen 
Welt verlangen von uns eine beſchleunigte Behandlung 
dieſer Probleme und den Abſchluß des alten militäriſchen 
Kapitels, damit eine neue Aera beginnen kann. 


Die engliſche Regierung wird alles tun, um 


die Vorbereitungen für die Abrüſtungskonferenz 


zu beſchleunigen, und zwar nicht in dem Gedanken eines 
möglichen Krieges, ſondern in dem Glauben daran, daß jede 
Kriegsgefahr ferner von uns iſt als die Hoffnungen auf 
ein friedliches Zuſammenarbeiten. Der Friede hat freilich 
ebenſo ſein Riſiko wie der Krieg. Aber die Nationen, die 
als Pioniere des Friedens arbeiten, werden auch den Frie⸗ 


den verwirklichen, während jene, die militäriſche Vorberei⸗ 


tungen treffen, auch die Möglichkeit eines Krieges vor⸗ 
bereiten. Der erſte und eigentliche Beitrag Englands für 
die Vorbereitung der Abrüſtungskonferenz iſt 


die Regelung der Seeabrüſtung. 


Der beſte Weg dazu iſt ein Abkommen zwiſchen England 
und Amerika. Unſere Beſprechungen ſind in keiner Weiſe 
und in keiner Hinſicht gegen irgendwen gerichtet, ſondern 
im weiteſten Sinne von dem Wunſche beſeelt, durch dieſe 
Verſtändigung das ganze Abrüſtungsproblem zur Löſung zu 
bringen. Der richtige Weg dazu werde die Konferenz 
der ſechs Großmächte ſein. Macdonald teilte mit, 
daß er im Augenblick noch nicht das Ergebnis ſeiner Ver⸗ 
handlungen mit Hoover öffentlich bekanntgeben könne. Die 
Mitteilung möge genügen, daß bei dieſen Vereinbarungen 
ein Schriftſtück von etwa 20 Punkten zuſtande 
kommen werde, von dem nur noch drei Punkte offen ſind. 
Ohne allzu viel verſprechen zu wollen, habe er doch die 
Hoffnung, daß noch während dieſer Völkerbundverſammlung 
das Zuſtandekommen der Vereinbarung verkündet werden 
könne. 


Neben das Abrüſtungsproblem ſtellte Macdonald als 
zweite wichtige Aufgabe den 


Ausbau des Kelloggpaktes, 


der in Übereinſtimmung gebracht werden müßte mit den 
Artikeln 12 und 15 des Völkerbundpaktes, d. h. ſoviel als 
den Ausbau der Schiedsgerichtsbarkeit und des Schlich⸗ 
tungsweſens. Unter ſtürmiſchem Beifall gab er in dieſem 
Zuſammenhang bekannt, daß die engliſche Regierung be⸗ 
ſchloſſen hat, die Fakultativklauſel über die Schiedsgerichts⸗ 
barkeit des Ständigen Internationalen Gerichtshofes im 
Haag zu unterzeichnen. Er ſei außerdem der Hoffnung, 
daß die Dominien ihren zur Zeit in der Völkerbundver⸗ 
ſammlung anweſenden Delegierten ebenfalls die Anweiſung 
zukommen laſſen, noch im Laufe dieſer Völkerbundver⸗ 
ſammlung die Fakultativklauſel zu unterzeichnen. Er ſprach 
in dieſem Zuſammenhang die Hoffnung aus, daß andere 
Nationen England auf dieſem Wege folgen werden, damit 
die gegenwärtige 10. Völkerbundverſammlung als die des 
Beitritts zur Fakultativklauſel des Haager Statuts in die 
Geſchichte eingehen werde. (Deutſchland hat bereits vor 
Jahr und Tag diefe Fakultativklauſel unterzeichnet und 
damit das erſte gute Beiſpiel gegeben. D. R.) 
Weiter behandelte Maedonald im einzelnen 


Fragen des Nahen und Fernen Orients. 


wobei er zunächſt mitteilte, daß Vorbereitungen getroffen 
ſind, die es ermöglichen werden, daß Agypten ſeine Kan⸗ 
didatur als Völkerbundmitglied ſtellen kann. Die orien- 
taliſchen Völker, ſo betonte er feierlich, bringen uns heute 
unſere eigenen Ideen zurück und verlangen von 
uns die Freiheit. Man dürfe nicht abwarten, bis es 


zu einem Ultimatum komme, wogegen es keine Hilfe geben 
würde. Zum 


Minderheitenproblem 


übergehend ſtellte Macdonald feft, daß es niemals möglich 
ſein werde, Europa in reine Nationalſtaaten einzuteilen. 
Die Löſung des Minderheitenproblems ſei eine Frage, die 
mit geiſtiger Ruhe durchgeführt werden müßte. Auf keinen 


Heimkehr vom Weltflug. 


„Graf Zeppelin“ in Friedrichshafen glatt gelandet. 
Jubelnder Empfang. 


Friedrichshafen, 4. September. (Eigene Draht⸗ 
meldung.) Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt unter Leitung 
des Kapitäns Lehmaun von feinem Weltfluge nach 
Friedrichshafen zurückgekehrt, wo es um 8.48 Uhr unter 
dem Jubel einer ungeheuren Menſchenmenge glatt ge⸗ 
landet iſt. 


Friedrichshafen in Erwartung. 


Friedrichshafen, 4. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
Um %7 Uhr trafen die erſten Gäſte vom Kurgarten-Hotel 
auf dem Landungsplatz ein. Man ſieht u. a. auch den Reichs⸗ 
verkehrsminiſter Dr. Stegerwald, Stadtpräſident Dr. 
Bolz, den bayeriſchen Miniſterpräſidenten, den badiſchen 
Staatspräſidenten, die württembergiſchen Miniſter Dr. 
Beyerle und Dr. Dehlinger, ferner verſchiedene 
Vertreter der deutſchen Reichswehr, den Kommandeur des 
Reichswehr⸗Kommandos 5, Generalleutnant Reinicke, 
außerdem Herzog Albrecht von Württemberg, 
die Tochter des Grafen Zeppelin, Gräfin Brandenſtein⸗ 
Zeppelin, ſowie Graf Brandenſtein. Auch der 
amerikaniſche Botſchafter Shurmann iſt anweſend. Um 
7 Uhr macht ſich bereits die Haltemannſchaft bereit. Zur 
Unterhaltung der unzähligen Zuſchauer, die den Landungs⸗ 
platz umſäumen, führt Fluglehrer Spengler - Böblingen 
Flugkunſtſtücke vor. Ferner ſind ſechs Klemmflugzeuge zu 
Geſchwaderflügen aufgeſtiegen. Dazwiſchen hinein ertönen 
unaufhörlich Böllerſchüſſe. 


Aeber Friedrichshafen. 


Friedrichshafen, 4. September. (Eigene Draht⸗ 
meldung.) Um 8.23 traf das Luftſchiff, von der Inſel 
Breitenau kommend, auf dem Landungsplatz ein. Flug⸗ 
zeuge waren zur Begrüßung aufgeſtiegen. Das Luftſchiff 
ſteuerte im Glanz der Sonne und unter dem raſenden Bei⸗ 
fall der Zehntanſende von Zuſchauern in ganz geringer 
Höhe direkt auf das Werftgebände zu. Von überall ſtiegen 
am Himmel die Begleitflugzeuge auf. Es dürften etwa ein 
Dutzend ſein. 8.25 entfernt ſich das Luftſchiff noch einmal 
in öſtlicher Richtung und fliegt in einer großen Schleife 
über der Stadt hin. Die Muſikkapelle ſpjelt, Böllerſchüſſe 
krachen. Auch unter den Ehrengäſten auf dem Platz herrſcht 
eine ungeheure Begeiſterung. Alles jubelt dem 
Luftſchiff zu. Aus der Gondel werden die Grüße erwidert. 
Um 8.48 Uhr erfolgte dann die glatte Landung. 


Die Einbringung. 


Friedrichshafen, 4. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
Beim Auswerfen der Haltetaue hatte ſich eines der Taue 
nicht vollſtändig abgewickelt und hing in halber Höhe von 
den Mannſchaften nicht erreichbar in der Luft. Trotzdem 
gelang es den Mannſchaften, das Luftſchiff niederzuziehen. 
Sofort, nachdem es den Boden berührt hatte, begann man 
mit dem Einbringungsmanöver. ` 

Da das Luftſchiff nicht, wie man annahm, durch das 
Weſttor, ſondern das Oſttor in die Halle gebracht wurde, 
mußte es vorerſt erneut um ſeine Spitze gedreht werden. 
9.06 Uhr befand ſich das Luftſchiff in der Halle. 


Die Rekord⸗Zeiten des „Graf Zeppelin.“ 


Friedrichshafen, 4. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
„Graf Zeppelin“ hat die ſchnellſte aller Weltreiſen 
beendet. Am 15. Auguſt morgens 4.30 Uhr war das 


Fall aber dürften die Minderheiten der Unterdrückung aus⸗ 
geſetzt ſein. Was 


die Vorgänge in Paläſtina 


angehe, ſo biete England den Opfern nicht nur ſeine Sym⸗ 
pathie, ſondern auch ſeine Unterſtützung an. Es handele ſich 
im übrigen dabei nicht um einen Konflikt zwiſchen 
Judentum und Islam, ſondern einfach um einen 
Aufſt and. (Sit dieſer Aufſtand denn etwas anderes als 
ein Konflikt zwiſchen Judentum und Islam? D. R.) Im 
übrigen ſei die Ruhe jetzt wiederhergeſtellt, was die erſte 
Pflicht der engliſchen Regierung geweſen ſei. Die zweite 
Aufgabe ſei nunmehr, die Urſachen feſtzuſtellen und Abhilfe 
zu ſchaffen. 
Schließlich betonte Macdonald 
die Bedeutung der wirtſchaftlichen Probleme, 


an die der Völkerbund mit immer größerer Entſchloſſenheit 
herantreten müßte. Vor allen Dingen müßte das Pro⸗ 
blem der Zollſätze geregelt werden, und zwar von 
dem Grundgedanken aus, daß kein Land ohne den gedeih⸗ 
lichen Wohlſtand der übrigen Staaten florieren kann. Die 
engliſche Regierung werde mit allen Kräften daran mit⸗ 
arbeiten, die politiſchen Abkommen durch wirtſchaftliche Ab⸗ 
kommen zu ergänzen, und der Völkerbund werde bei ſeiner 
Tätigkeit auf wirtſchaftlichem Gebiet die volle Unterſtützung 


Luftſchiff zu feinem Weltflug von Friedrichshafen nach 
Friedrichshafen in öſtlicher Richtung aufgeſtiegen und heute 
am 4. September um 8.48 Uhr berührte es nach 20 Tagen 
434 Stunden wieder die Heimaterde. Durch die Bewälti⸗ 
gung dieſer letzten Etappe » 


Lakehurſt— Friedrichshafen in 67 Stunden 35 Minuten 
hat das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ ſeinen Weltrekord um 
einen Tag 234 Stunden verbeſſert, trotzdem die reine Fahrt- 
zeit Lakehurſt— Friedrichshafen diesmal um 12 Stunden 
12 Minuten länger war als das letzte mal. Dafür hat auch 
die erſte Reiſepauſe der Weltfahrt von Lakehurſt nach Lafe- 
hurſt in Friedrichshafen vom 10.—15. Auguſt 1117 Stun⸗ 
den gedauert, während der letzte Aufenthalt in Lakehurſt 
vom 20. Auguſt bis 4. September 172% Stunden gedauert 
hatte. Damit ergibt fiH für die Weltfahrt Friedrichshafen — 
Friedrichshafen eine Geſamtdauer von 20 Tagen 494 Stun- 
den gegen eine Geſamtdauer der Lakehurſt-Weltfahrt von 
21 Tagen 7% Stunden. 


die Begrüßungsſfeiern. 
. Feſtzug durch die Stadt. 


Friedrichshafen, 4. September. Eigene Draht: 


meldung.) Nachdem um 9.06 Uhr das Luſtſchiff in die Halle i 


eingebracht wat, durchbrauſten die Sochruſe der Ehrengäſte, 
die ſich bereits in der Halle aufgeſtellt hatten, die Halle. Als 
das Schiff feſtlag, erklang das Deutſchlandlied. Kurz 


dascauf entſtieg als erſter der Führer des W Kapi⸗ 


tän Lehmann, dem Schiff. 


Ihm folgten die übrigen 
Luftſchifführer und die Beſatzung. Währenddeſſen ſpielte 
die Stadtkapelle das niederländiſche Dankgebet, das die Berz 
ſammelten entblößten Hauptes anhörten. Es war dies 
wohl die feier lichſte Landung, die man in Deniſch⸗ 


land je erlebte. 


Im Namen der Hamburg — Amerika⸗Linie begrüßte Dr. 
Kiep die Beſatzung des Luftſchiffes und führte u. a. aus, 
daß die Hamburg Amerika⸗Linie ſtolz darauf fei, in Bu: 
ſammenarbeit mit dem Luftſchiffban die erſte Umkrei⸗ 
ſung des Erdballes in der Luft unterſtützt zu 
haben. Um dem Dank an die Beſatzung des Luftſchiffes ein 
äußeres Zeichen zu geben, ladet die Hamburg Amerika⸗ 
Linie Offiziere und Mannſchaften des „Graf Zeppelin“ als 
ihre Gäſte nach Hamburg, dem Sitz der Hamburg- Amerika⸗ 
Linie, ein. Staatspräſident Dr. Götz entbot den Welt⸗ 
fahrern den Willkommensgruß in der Heimat und feierte 
die Tat des „Graf Zeppelin“ als ein Vorbild im 
Wollen und im Schaffen für das geſamte deutſche 
Volk. Für die Heimatſtadt Friedrichshafen ſprach anſchlie⸗ 
ßend Stadtſchultheiß Schnitzler, der allen, die mitgehol⸗ 
fen haben, dieſe überragende Tat zu vollbringen, ſeinen 
Dank ausſprach. Nachdem er Dr. Eckener und feine Gez 
treuen hatte hochleben laſſen, beſchloß das gemeinſam ‚ae 
ſungene Deutſchlandlied die Feier. 


Dann begann der eigentliche Begrüßungsakt. 
Die Beſatzung hatte ſich in einer Gruppe aufgeſtellt. Nach⸗ 
dem die Begrüßung und Vorſtellung erfolgt war, folgten die 
Begrüßungsanſprachen. An die Begrüßungsfeier ſchloß ſich 
der Feſtzug durch die Stadt an, worauf ſich die 
Paſſagiere in ihre Quartiere und die Beſatzung zu ihren 
JJ al 1 an ee En EAE EEE begaben. 


Englands finden. Macdonald JJ!!! eee mit einem ſtarken Be⸗ 
kenntnis für die Möglichkeit einer weitgehenden internatio- 
nalen Zuſammenarbeit auf dem Boden der gegenſeiti⸗ 
gen Selbſtachtung der Völker, aus deren Denken 


Der Rüſtungsgedanke entgültig verbannt 


werden müſſe. An feine Stelle müſſe das Vertrauen 
treten und das gegenſeitige Verſtändnis, damit eine neue 
Ara des internationalen Zuſammenlebens bald Heraut 
geführt werden könne. 

* 


Nach Macdonald. fprach 


der japaniſche Botſchafter Adatſchi 


der aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens des 
Völkerbundes dem Generalſekretär Sir Eric 
Drummond, der ſeine beſten Kräfte dem Völkerbund 
gegeben habe, Dank und Anerkennung ausſprach. 
Die Langſamkeit in den Fortſchritten der Abrüſtung 
dürfe keinen Peſſimismus hervorrufen; denn man 
müſſe ſich Rechenſchaft darüber ablegen, daß die Regierun⸗ 
gen große Verantwortung auch gegenüber den künftigen 
Generationen hätten. Japan habe ſich ſtets bemüht, dem 
Wettrennen um die Rüſtung auszuweichen und EN, zur 
Erleichterung der Abrüſtungslaſt beizutragen. 
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Adatſchi ſprach dann feine Sympathie zur bevorſtehenden 
Einigung der Vereinigten Staaten mit Eng⸗ 
land aus. Er ſähe in all dieſen Verſuchen einen Fort⸗ 
ſchritt in der internationalen Zuſammen⸗ 
arbeit, die der Völkerbund, wie er ſich ausdrückte, ſeit 
langer Zeit mit unermüdlicher Zähigkeit verfolge. Über 
die Minderheitenfrage ſprach Adatſchi ſehr lange, um eigent⸗ 
lich wenig zu ſagen. Die Madrider Beſchlüſſe, an 
denen er ſelbſt als Berichterſtatter hervorragend mitge⸗ 
arbeitet hat, hält er ſelbſtredend für einen Weg zur Beſeiti⸗ 
gung der noch beſtehenden Schwierigkeiten. 

Nach dem Japaner ſprach noch ein Delegierter von 
Uruguay, der die Intervention des Völkerbundrats in 
dem Konflikt zwiſchen Bolivien und Paraguay beſprach. 
Darauf wurde die Sitzung auf morgen 10% Uhr vertagt. 

* 


Der Eindruck bei der deutſchen Delegation. 7 


Genf, 3. September. (WTB.) Die Rede des engliſchen 
Premierminiſters Macdonald fand bei der überwiegen⸗ 
den Mehrheit der Delegierten der Völkerbundverſammlung 
und auf den bis auf den letzten Platz beſetzten Tribünen 
begeiſterte Aufnahme. Als Macdonald die Redner⸗ 
tribüne verließ, ging als einer der erſten Staatsſekretär 
v. Schubert auf ihn zu, um ihn mit einem herzlichen 
Händedruck zu beglückwünſchen. Briand begnügte ſich 
damit, Macdonald kurz zuzu winken. Man erwartet 
daher in Genf mit größter Spannung feine Antwort⸗ 
rede. In den Wandelgängen des Reformationsſaales Hil- 
dete die Rede mit ihren überaus einprägſamen Wendungen 
den ganzen Abend über den Gegenſtand lebhafter Erörte⸗ 
rungen. In den Kreiſen der deutſchen Delegation wurde 
der Hinweis Maedonalds auf die wertvolle Mitarbeit, e 
Deutſchland ſeit ſeinem Eintritt in den Völkerbund leiſtete, 
beſonders angenehm empfunden. 

* 


Kühle Aufnahme der Genfer Rede Macdonalds 
in Paris. 


Paris, 4. September. Die Genfer Rede Macedonalds 
findet in der Pariſer Preſſe im allgemeinen eine kühle 
Aufnahme. „petit Pariſien“ und „Petit Journal“ ſtehen 
unter den Morgenblättern vom Mittwoch ziemlich allein, 
wenn ſie dem engliſchen Miniſterpräſidenten uneinge⸗ 
ſchränktes Lob zollen. Der „Petit Pariſien“ ſchreibt, die 
außenpolitiſche Rede Macdonalds habe in Genfer Kreiſen 
einen ausgezeichneten Eindruck gemacht. Das „Petit Jour⸗ 
nal“ ſieht in ihr einen recht deutlichen Fortſchritt der engli- 
ſchen Politik in der Richtung der Feſtigung des Friedens. 
Im allgemeinen wird aber die Auffaſſung des „Matin“, 
Macdonalds Rede fei ſtark in der Form, aber enttäuſchend 
im Inhalt, von der Mehrheit der Pariſer Blätter geteilt. 
„Macdonald entwickelte das Programm der deutſchen 
Revanche. (2) Er hat kein Wort geſprochen, das nicht die 
wildeſten deutſchen Nationaliſten unterſchreiben könnten.“ 


Eine neue Etappe. 


Unter dieſem Titel äußert ſich der „Kurjer Poznanſki“ 
im Leitartikel ſeiner Ausgabe vom 31. v. M. über die 
Verſtändigung im Haag u. a. wie folgt: { 

Die Verftändigung im Haag eröffnet eine neue 
Etappe in der Geſchichte Europas. Deutſchland verläßt 


die Konferenz mit einer doppelten Errungenſchaft: einer 
finanziellen und einer politiſchen. In finanzieller 


Beziehung wird es den Dawesplan los, der es feſſelte, und 
es erlangt auf Grund des Youngplanes Erleichterun⸗ 
gen, denn dieſer überträgt endgültig die Frage der Ent⸗ 
ſchädigungen von der politiſchen Plattform auf eine voll⸗ 
ſtändig finanzielle. In politiſcher Beziehung hat 
Deutſchland die Garantie erlangt, daß die Räumung der 
zweiten Rheinlandzone im September beginnt und die 
Räumung der dritten ſofort nach der Ratifikation des 
Doungplanes und zwar nicht ſpäter als bis zum 30. Juni 
1930 erfolgt. Dieſe Beſchlüſſe fielen in Einklang mit der 
deutſchen Theſe noch bevor der Youngplan in Kraft ge- 
treten iſt, und bevor dieſer mit anderen Beſtimmungen, ſo 
z. B. mit dem Statut der internationalen Bank und dem 
Sitz derſelben in Einklang gebracht worden iſt, was noch 
ſchwere Streitpunkte hervorrufen kann. Streſemann kann 


als Triumphator nach Berlin zurückkehren; denn die Räu⸗ 


mung iſt geſichert. Eine ſolche Regelung der Frage hatte 
Deutſchland im Sinne. Selbſt die berühmte Jeſtſtel⸗ 


lungs- und Verſöhnungskommiſſion zerfloß in 


die ſchon auf Grund der Verſtändigung in Locarno be⸗ 
ſtehenden Schiedsgerichtskommiſſionen, deren 
Kompetenzen nur dadurch erweitert werden, daß man ihnen 
die Aufſicht über die entmilitariſierte Rheinlandzone zu⸗ 
erkannt hat. 

Im Haag hat ſich das Blatt der Geſchichte gewandt. 
Das Reich erlangt vollſtändige Bewegungsfreiheit. Es 


wird gegenüber den anderen Mächten, die ihre Macht zu er⸗ 


weitern ſuchen, ein gleichberechtigter Faktor. (Das hat der 
„Kurjer Poznaüſki“ ſchon nach Locarno und vor allem nach 
der Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund mit einem 
Gemiſch von Angſt und Mißgunſt prophezeit. D. R.) So⸗ 
bald Herr Streſemann die Räumung des Rheinlandes er⸗ 
langt hat, brachte er ſofort eine neue Angelegenheit 
zur Sprache, nämlich die Frage des Saarbeckens, um 
die dortigen Gruben, die an Frankreich gefallen waren, 
auszukaufen und um dieſen Bezirk von der Volksabſtim⸗ 
mung, die im Jahre 1935 erfolgen ſoll, unabhängig zu 
machen. In Genf ſoll Herr Streſemann die Frage der 
Kolonien aufwerfen. 

Wird es damit Schluß fein? Das iſt eine peinliche 
Frage. Es verſchwinden die letzten Spuren der Niederlage 
Deutſchlands außer den territorialen. (Von den in der Ge- 
ſchichte unerhörten Tributleiſtungen Deutſchlands, die im 
Noungplan gleich für mehrere Generationen feſtgelegt wur- 
den, hat der „Kurjer Poznanſki“ natürlich niemals etwas 
gehört! D. R.) Deutſchland geht offenſichtlich Tarauf aus, 
daß die Formel der „Liquidierung des Krieges“ auch auf 
Deutſchland angewandt werde. (Solange dieſe 
Ausdehnung nicht geſchieht, kann von einer „Liquidierung 
des Krieges“ überhaupt nicht die Rede ſein! D. R.). Unter 
dieſen Umſtänden verſtehen wir die Sorge Briands, 
trotz der Haager Kämpfe wenigſtens den Schein der Soli⸗ 
darität der Alliierten aufrecht zu erhalten. Durch ſeine 
Bemühungen iſt England dazu gebracht worden, die Rhein⸗ 
landkommiſſion der Alliierten ſelbſt nach der Entfernung 
der britiſchen Truppen dort zu belaſſen. England ſieht in⸗ 
deſſen gegenwärtig nach den Vereinigten Staaten 
hin. Es will dieſen nicht entgegentreten, wie Chamber- 


lain, der deshalb Freundſchaft mit Frankreich und Italien 


ſuchte. Macdonald kehrt im Verhältnis zu Europa zu 


der Politik der „splendid isolation“ („der glänzenden Ver⸗ 
einſamung“) zurück. Deshalb iſt auch auf der Konferenz 
im Haag eine engere franzöſiſch⸗italieniſche An⸗ 
näherung in die Erſcheinung getreten. Sie erfolgte als 
Antwort auf die Angriffe Snowdens; aber wir haben den 
Eindruck, daß es ſich hier um den Ausdruck der verän⸗ 
derten politiſchen Verhältniſſe in Europa 
handelt, d. h. daß dieſe Annäherung eine Folge der Wen⸗ 
dung in der engliſchen Außenpolitik iſt. Der Haag eröffnet 
Möglichkeiten für die Entwicklung einer franzöſiſch⸗ 
deutſchen Annäherung. Wir müſſen uns klar 
darüber werden, daß, wenn dieſer Zweck nicht beſtanden 
hätte, die Haager Konferenz nicht einberufen worden wäre. 
Jedenfalls wäre ſie ſchon am erſten Tage zerſchlagen wor⸗ 
den. Herr Briand wollte indeſſen zum Ausdruck bringen, 
daß er ein Anhänger dieſer Politik iſt — in gewiſſen 
Grenzen. Es iſt nun ein franzöſiſch⸗polniſches 
Communiqus erſchienen, in dem die Herren Briand 
und Zaleſki feſtſtellen, daß das franzöſiſch⸗pol⸗ 
niſche Bündnis lebt. Und Frankreich verſpricht 
Polen finanzielle und wirtſchaftliche Unter⸗ 
tügung Wir erkennen den Wert einer ſolchen Erklä⸗ 
rung an; denn in den Verträgen von Locarno und in der 
Locarno⸗-Politik ift das Gefährlichſte das Beſtreben Deutſch⸗ 
lands, die franzöſiſch⸗polniſchen Bande zu zerreißen. Ihre 
Aufrechterhaltung iſt in der Praxis die einzige Gewähr für 
den Frieden. Trotzdem kommt Polen von der Konferenz 
mit Erfolgen nicht zurück. Es iſt ſchwer, ſeine peinliche 
Behandlung im Haag zu vergeſſen. Sein Grundſatz be⸗ 
züglich der Sicherung der polniſchen Grenzen als Gegen⸗ 
leiſtung für die Räumung wurde nicht in Erwägung ge: 
zogen. Entgegen den Ankündigungen, die aus dem Haag 
kamen, hat die polniſche Delegation in dieſer Frage über⸗ 
haupt nicht das Wort ergriffen. Wir haben in den Rhein⸗ 
land⸗Schiedsgerichtskommiſſionen einen Platz nicht erhalten. 
Die Unterſcheidung zwiſchen den weſtlichen und öſt⸗ 
lichen Grenzen Deutſchlands bleibt beſtehen, und 
ſie erfährt ſogar eine Vertiefung. Das übermütig ge⸗ 
wordene Deutſchland (2!) wird zweifellos verſuchen, auf 
dem internationalen Boden früher oder ſpäter dte Frage 
unſerer Weſtgrenze aufzuwerfen. Die Aufgabe 
Polens wird es ſein, ſich nach innen und nach außen ſo vor⸗ 
zubereiten, daß die deutſche Abſicht im Keime erſtickt wird. 
(Dann macht alſo endlich Schluß mit eurer nach innen und 
nach außen gerichteten deutſchfeindlichen Politik! D. R.) 


Reichslabinett und Haager Konferenz. 


Wie aus Berlin gemeldet wird, präſidierte Reichs⸗ 
außenminiſter Dr. Streſemann vor ſeiner Abreiſe nach 
Genf am Dienstag nachmittag noch einer Sitzung des 
Reichskabinetts, in der über die Ergebniſſe der 
Haager Konferenz berichtet wurde. Der Reichs⸗ 
kanzler, der noch bis Mitte September als Rekonvales⸗ 
cent in Baden bleiben muß, hat in einem Schreiben der 
Haager Delegation feine Zuſtimmung zu den dort ge- 
troffenen politiſchen und finanziellen Vereinbarungen aus⸗ 
gedrückt und den Dank für ihre mühevolle Arbeit aus⸗ 
geſprochen. Dieſem Dank hat ſich nunmehr das Kabinett 
in ſeiner Geſamtheit angeſchloſſen; die Abmachungen, 
die über die neue Reparationsregelung, über die Rhein⸗ 
landräumung und die damit zuſammenhängenden Fragen 
getroffen worden ſind, wurden gebilligt. 


Belgien räumt. 


Brüſſel, 4. September. (Eigene Drahtmeldung.) In 
Übereinſtimmung mit den Anordnungen des belgiſchen 
Kriegsminiſters über die Rheinlandräumung werden 5000 
Mann belgiſchen Militärs am 15. September zurück⸗ 
gezogen werden, weitere 2000 Mann belgiſche Kavallerie 
am 15. Oktober d. J. 


Verhandlungen über die Räumung 
des Saargebietes. 


Paris, 4. September. (Eigene Drahtmeldung.) Preſſe⸗ 
meldungen zufolge werden die deutſch⸗franzöſiſchen 
Verhandlungen über das Saargebiet am 15. Sep⸗ 

tember d. J. in Genf beginnen. Vorher ſoll eine vor⸗ 


bereitende Ausſprache zwiſchen Briand und Streſe⸗ 


mann ſtattfinden, in der die grundſätzlichen Forderungen 
der beiden Außenminiſter mit einander in übereinſtimmung 
gebracht werden ſollen. 


Einberufung einer außerordentlichen 
Gejmſeſſion geplant. 


Der Nationale Klub hat in einer am 2. d. M. ab⸗ 
gehaltenen Sitzung den Beſchluß gefaßt, ſich mit den anderen 
Sejmklubs bezüglich eines gemeinſamen Schrittes beim 
Präſidenten der Republik zwecks Veranlaſſung der Ein⸗ 
berufung einer außerordentlichen Sejm- 
ſeſſion ins Einvernehmen zu ſetzen. Der Nationale Klub 
hegt den Wunſch, daß der Sejm ſchon Ende September oder 
anfangs Oktober zuſammentrete. Die Realiſierungschancen 
dieſes Wunſches hängen natürlich vor allem von der Hal⸗ 
tung der anderen Oppoſitionsparteien des Sejm ab, da der 
Antrag auf Einberufung einer außerordentlichen Sejm⸗ 
ſeſſion nur dann verfaſſungsmäßige Folgen haben kann, 
wenn er von einem Drittel der Abgeordnetenzahl, d. h. von 
148 Abgeordneten unterzeichnet iſt. Das kann der 
Fall ſein, wenn ſich von den polniſchen Parteien: „Piaſt“, 
PPS, „Wyzwolenie“ und „Bauernpartei“ der Aktion der 
Nationalen Partei anſchließen. In den genannten Parteien 
iſt aber noch diesbezüglich keine Entſcheidung getroffen. Da⸗ 
gegen hat der ukrainiſche Undo ⸗ Klub die Einbe⸗ 
rufung einer außerordentlichen Sejmſeſſion zu verlangen 
beſchloſſen. ; i 

Was die polnischen Oppoſitionsparteien betrifft, fo wer⸗ 
den ſie ſich darüber im Laufe der nächſten zwei Wochen 
ſchlüſſig werden müſſen. Am 12. d. M. tritt das Exekutiv⸗ 
komitee der PPS. zu einer Beratung zuſammen, in der die 
Kampftaktit gegenüber der Regierung feſtge⸗ 
legt und in der Frage der Einberufung einer außerordent⸗ 
lichen Sejmſeſſion eine Entſcheidung getroffen werden jol. 

= 


Die „Piaſten“ find einverſtanden. 

Warſchau, 4. September. (Eigene Drahtmeldung.] Der 
Nationale Klub (Nationaldemokratie) hat an die Oppoſi⸗ 
tionsparteien, die PPS, die Wyzwolenie, die Bauernpartei, 
die Piaſtenpartei, die Chriſtlichen Demokraten und die 
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in allen Apotheken erhältlich. 


Nationale Arbeiterpartei ein Schreiben gerichtet, in dem er 
die Einberufung einer außerordentlichen Sejm⸗Seſſion vor⸗ 
ſchlägt. Für die Einberufung hat fiğ bisher neben den. 
Nationaldemokraten nur die Piaſtenpartei 
erklärt. Die PPS wird in dieſer Angelegenheit in nächſter 
Zeit eine Sitzung abhalten. Es unterliegt aber keinem 
Zweifel, daß die PPS und die Wyzwolenie ſich dem Vor⸗ 
ſchlag ebenfalls anſchließen werden. 


Die Lage in Paläſtina. 


Jeruſalem, 4. September. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
arabiſche Exekutivverband hat einen energiſchen Proteſt 
gegen den Aufruf des Oberſten Kommiſſars von 
Paläſtina zur Beruhigung der Gemüter unter den kämpfen⸗ 
den Araberſtämmen erhoben. Die arabiſche Exekutive ſchiebt 
die Schuld an den Unruhen der engliſchen Regie» 
rung zu, die den Zionismus unterſtütze und dadurch die 
Araber von ihrer Heimaterde vertreibe. Geſtern erſchienen 
in Jeruſalem zum erſten Mal wieder Zeitungen, die von 
den Behörden ſtark zenfiert waren. Es werden alle Artikel 
verboten, die die Gegenſeite herausfordern könnten. In 
Paläſtina herrſcht im allgemeinen Ruhe, obwohl die Lage 
weiterhin außerordentlich geſpannt iſt. An einigen Stellen 
iſt es zu kleinen Zuſammenſtößen zwiſchen Arabern und 
engliſchem Militär gekommen. Geſtern griff eine 1000 Mann 
ſtarke Araberabteilung die Polizeikaſernen in Hitti an, 
wurde jedoch unter Verluſt von 12 Toten zurückgeſchlagen. 
Auch in den Vorſtädten von Jeruſalem iſt es zu mehrfachen 
blutigen Kämpfen zwiſchen Arabern und engliſchen 


Poſten gekommen. In der Stadt Safed wurden in einem 


Brunnen etwa ein Dutzend Leichen von den Arabern erſchla⸗ 
gener Juden gefunden. Die Identität der Leichen konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 

London, 4. September. (Eigene Drahtmeldung.) Das 
engliſche Kolonialminiſterium veröffentlicht 
folgende Erklärung über die Lage in Paläſtina: „Die 
Lage iſt im allgemeinen ruhig. Im Norden waren jedoch 
lokale Zuſammenſtöße zu verzeichnen. In Haſſan, acht 
Meilen von Tiberias entfernt, wurde ein Angriff auf die 
dortigen Polizeibaracken erfolgreich zurückgeſchlagen. In 
Yeſud Hamala nördlich vom Tiberiasſee fanden weitere 
Straßenkämpfe ſtatt, in denen auch die britiſchen 
Truppen Verluſte zu verzeichnen hatten. Es wurden 
einige Verhaftungen vorgenommen. Die allgemeine 
Einſtellung der Bevölkerung in Transjordanien wird als 
zufriedenſtellend bezeichnet, mit Ausnahme kleinerer Ge⸗ 
biete im Norden. Auf die Tatſache, daß der amtliche Be⸗ 
richt keinen Hinweis darauf enthält, von wem der Angriff 
in Haſſan ausging und gegen wen in Veſud Hamala ge⸗ 


kämpft wurde, wird in der Preſſe beſonders hingewieſen. 


Verſchwörung gegen Tſchangkaiſchel. 


Wien, 3. September. (PA T.) Die Wiener Zeitungen 
berichten aus Schanghat Einzelheiten über eine Ver- 
ſchwörung gegen den Staatspräſidenten von China 
Tſchangkaiſchek. Dieſe Verſchwörung war ſchon ſeit 
längerer Zeit in Peking vorbereitet. Die Mitglieder der 
Leibgarde Tſchangkaiſcheks wurden für dieſe Pläne gewon⸗ 
nen. Am Donnerstag der vergangenen Woche ſollte ein be⸗ 
ſtochenes Mitglied der Leibgarde das Attentat auf den 
reits ein Auto beſtellt, auf dem die Mörder flüchten ſollten. 
Palaſt verlaſſen würde. Ein anderer Leibgardiſt hatte be⸗ 
reits ein Auto beſtellt, auf dem die Mörder flüchten ſollten 


Das Verhalten des das Auto beſchaffenden Leibgardiſten 


jedoch erregte den Verdacht des Chauffeurs, der über feine 
Ver nutungen die Polizei der franzöſiſchen Konzeſſion unter⸗ 
richtete. Die Polizei verhaftete die verdächtige Perfon; 
außerdem wurden noch drei Mitverſ chwörer verhaftet 
und dem Kommandanten der Leibgarde übergeben. 

e 


Truppenverſchiebungen in China. 


Wien, 3. September. (PA T.) Aus London wird auf 
Grund japaniſcher Preſſemeldungen gemeldet, daß umfang- 
reiche ruſſiſche Truppentransporte nach der Pro⸗ 
ving Tſchetſchuan ſtattfinden. Gleichzeitig wird gemel⸗ 
det, daß die tibetaniſche Armee nach Oſten vormar⸗ 
ſchlere und die Stadt Patang im Kreiſe Tſchetſchuan im 
Beſitz habe. Die Urſachen für dieſe Militärverſchiebungen 
ſind noch nicht bekannt. 7 


Wieder lebhaftere Kampftätigkeit in der Mandſchurei. 

Tokio, 4. September. (Eigene Drahtmeldung.) An der 
ſowjetruſſiſch-chineſiſchen Grenze ift eine gewiſſe Verſtär⸗ 
kung der Kampftätigkeit auf beiden Seiten zu be⸗ 
merken. Bei Blagowieſchtſchensk hat die chineſiſche 
Artillerie den Sowjetdampfer „Karpenko“ beſchoſſen, der 
erheblich beſchädigt wurde. In der Nähe der Station Voa 
granitſchnaja haben ſowjetruſſiſche Flugzeuge auf einer 
Strecke von 4 Kilometern die oſtchineſiſche Eiſenbahnlinie 
mit Bomben zerſtört. Empfindlich bemerkbar machen ſich 
den Sowjettruppen die weißgardiſtiſchen Abtei⸗ 
lungen, die die Grenze überſchreiten und im Rücken der 
Sowjettruppen kleinere Abteilungen vernichten. 


Liquidation verdirbt die Moral. 


Ein Londoner Skandal? 

London, 3. September. (WTB) „Daily Mail“ pe- 
richtet von ernſten Gerüchten, die über das angebliche Durch⸗ 
ſickern von Informationen aus der Verrechnungs⸗ 
ſtelle für das beſchlagnahmte Eigentum der ehe⸗ 
malig feindlichen Länder im Umlauf ſind. Es heißt, daß 
ſich gewiſſe Perſonen um Tauſende von Pfund be⸗ 
reichert haben, und daß Aktienpakete unter ihrem wirk⸗ 
lichen Wert verkauft worden ſind. Informationen über 
beabſichtigte Verkäufe ſollen gegen hohe Summen an Makler 
verſchachert worden ſein. Das Handelsamt verweigert jede 
Auskunft. i l 


2. Blatt. 


Pommerellen. 
4. September. 


Graudenz (Grudziadz). 


X Bevölkerungsbewegung. In der Woche vom 26. bis 
zum 31. Auguſt gelangten auf dem hieſigen Standesamt zur 
Anmeldung: 18 eheliche Geburten (11 Knaben, 9 Mädchen), 
darunter zwei Zwillingsgeburten (je 2 Knaben und zwei 
Mädchen); ferner 9 Eheſchließungen und 15 Todesfälle, 
darunter 3 Kinder unter einem Jahr (öwei Knaben, ein 
Mädchen). * 

X Die überlandzentrale Grodek verſorgt gegenwärtig 
mit elektriſcher Energie 350 000 Bewohner, und zwar zwölf 
Städte ſowie die Landkreiſe Graudenz, Culm, Schwetz und 
Thorn, ſowie durch das Elektrizitätswerk in Thorn auch 
Ciechoeinek und Alexandrowo. In Grodek ift ein großes 
elektriſches Laboratorium eingerichtet worden, in dem man 
eine Apparatur zur Unterſuchung einer Spannung bis zu 
Million Volt eingerichtet hat. Außerdem entſtand eine 
eigene Fabrik zur Herſtellung von Iſolatoren und zur Kon- 
ſtruktion eiſerner Leitungsträger. Weiter hat Grodek eine 
140 Kilometer lange Linie mit 60 000 Volt ſowie eine große 
Transformatorenſtation in Gdingen erbaut, wodurch bereits 
ſeit Mai v. J. die Verſorgung der Stadt Gdingen und des 
Handels- und Kriegshafens mit elektriſcher Kraft ermöglicht 
wurde. Zur Zeit iſt man mit der Erbauung eines zweiten, 
ebenfalls durch Waſſerkraft zu betreibenden Elektrizitäts⸗ 
werks in Sauermühle (Zur), 10 Kilometer nördlich 
von Grodek, beſchäftigt. In dieſem Werk werden zwei große 
Turbinen mit zuſammen 12 000 PS durch die Waſſerkräfte 
des Schwarzwaſſers und den 15metrigen Waflerfall in Tätig- 
keit geſetzt. Im November d. J. ſoll von hier aus mit 
der Lieferung von Strom begonnen werden — ein wichtiger 
Schritt auf dem Wege der weiteren Elektrifizierung Pom⸗ 
merellens. > 


X Großfener. Am ſpäten Abend des Montag diejer 
Woche brach auf der Walczak ſchen Beſitzung in Nitz⸗ 
walde (Nicwald), Kreis Graudenz, Feuer aus. Als die 
Graudenzer Feuerwehr etwa 20 Minuten nach 10 Uhr er⸗ 
ſchien, fand ſie die Wirtſchaftsgebäude bereits in hellen 
Flammen. Eine Rettung dieſer Gebäude war nicht mehr 
möglich, und ſo mußte man ſich darauf beſchränken, das 
Wohnhaus und die Baulichkeiten benachbarter Grundſtücke 
zu erhalten, zumal der Wind Funken des ſtarken Brandes 
forttrug. Die Arbeit der Rettungsmannſchaften (auch einige 
andere Wehren waren zur Hilfe erſchienen) wurde durch 
Waſſermangel ſehr erſchwert. Abgebrannt ſind Stall, 
Scheune und Speicher mit den Erntevorräten, während das 
Wohnhaus, ein zweiter Stall und mehrere Getreideftaten 
gerettet werden konnten. Auch das lebende Invontar blieb 
vom Feuer verſchont, ebenſo zum Teil das tote Inventar. 
Der Schaden iſt ſehr bedeutend, er wird auf etwa 
100 000 Ztoty geſchätzt. Über die Brandurſache -iit 
nichts bekannt; es wird aber vermutet, daß vielleicht 
Fahrläfſigkeit das Feuer hervorgerufen haben kann.“ 

X Mit einem Arm- und Beinbruch ins Krankenhaus 
eingeliefert wurde am Montag der Chauffeur Bronijlam 
Roscinffi von hier. Er hat, während er mit einem 
Motorrade fuhr, eine Kolliſion mit einem Auto gehabt und 
dabei die Verletzungen erlitten. über die näheren Einzel⸗ 
heiten des Unfalls war vorerſt Näheres nicht zu erfahren. * 

X Einen Selbſtmordverſuch vollführte die 21jährige, in 
der Schlachthofſtraße (Narutowicza) wohnhafte verehelichte 


Graudenz. 


Marta Dolnikowſka, indem fie Salzſäure zu ſich nahm. 
Man brachte die Verzweifelte ins Städtiſche Krankenhaus. 
Ihr Befinden gibt zu ernſten Befürchtungen keinen Anlaß. 
Als Grund zur Tat wird wirtſchaftliche Bedrängnis an⸗ 
gegeben. * 

* Fahrraddiebſtahl. Broniſtaw Pieczkowſki aus 
Paparzin (Paparczyn), Kreis Culm, hatte, bevor er im 
Hauſe Pohlmannſtraße (Mickiewicza) 22 etwas erledigte, 
ſein Rad in den Korridor dieſes Hauſes geſtellt. Als P. 
von ſeiner Beſorgung zurückkam, fand er das Rad nicht 
aner vor. Es war von einem Spitzbuben geſtohlen 
worden. * 

x Diebſtähle. Joſef Pluſkowſki aus Rothof 
(Czerwony Dwór) bei Graudenz ließ in einem Laden in der 
Culmerſtraße (Chetminſka) infolge Vergeßlichkeit fein 
Portemonnaie mit 100 Zloty Geldinhalt liegen. Dort ift 
nun die Geldbörſe von einem Langfinger an ſich genommen 
worden. — Frieda Schulz, Marienwerderſtraße (Wybie— 
kiego), find Kleidungsſtücke in Werte von 60 Zloty vom 
Boden entwendet worden. * * 

* 


Vereine, Veranſtal“ ungen ıc. 


Wirtſchaftsrerband ſtädt. Berufe erinnert an die Sprechſtunde am 
Donnerstag. (10986 * 
Die Kriedte⸗Konzerte beginnen wieder, und zwar am Freitag, dem 
13. September, im Gemeindehauſe init dem berühmten Geigen⸗ 
Virtuoſen Profeſſor Georg Kulenkampff. — Der Künſtler 
ſteht heute unter den Virtuoſen an allererſter Stelle. Prof. Abert 
ſchretbt über ihn im Muſik⸗Lexikon: „. .. er trat bereits 1920 
als Violin⸗Virtuoſe an die Öffentlichkeit, wurde Primarius eines 
Streichquartetts und 1923 Violinprofeſſor an der ſtaatl. akademt⸗ 
ſchen Muſikhochſchule zu Berlin. Er hat ſich in kurzer Zeit den 
Ruf eines allerbeſten deutſchen Geigers erworben, dem an Ton⸗ 
ſchönheit, techniſcher Beherrſchung, ſowie Muſikalitſt höchſtens 
Buſch und Fleſch an die Seite geſtellt werden können.“ Es iſt daher 
mit diefer eriten Konzert in der Saiſon mit einem außergewöhn⸗ 
lichen muſikaliſchen Genuß zu rechnen. Der Kartenverkauf findet 
nur in der Buchhandlung Arnold Kriedte, Mickiewicza 3, ſtatt. 
(11258 * 


Thorn (Zorun). 
Schwere Autobuskataſtrophe. 

Dienstag nachmittag um 6 Uhr ereignete ſich auf der 
Thorn Argenauer Chauſſee ein ſchwerer Autounfall. Der 
mit drei Perſonen beſetzte große Lieferwagen der 
Firma Gegner & Illgner, Danzig, fuhr ans bisher noch 
unbekannter Urſache gegen einen Chauſſeebaum. 
Während der Chauffeur mit dem Schrecken davonkam, er⸗ 


litt der hieſige Vertreter der Danziger Firma, der Kauf⸗ 


mann Waldemar Lewandowſki, Vorſitzender des Auf⸗ 
ſichtsrats der Vereinsbank Thorn, Parkſtraße (ul. Konop⸗ 
nickiej) 25 wohnhaft, einen ſchweren Schädelbruch, 
der den ſofortigen Tod herbeiführte. Einer mitfahren⸗ 


den Buchhalterin wurden beide Beine ges: 
brochen. 

Nähere Einzelheiten über die Kataſtrophe ſtehen noch 
aus. N v. * * 


= Der Waſſerſtand der Weichſel war Dienstag früh auf 
0,38 Meter über Normal zurückgegangen. Das Strombett 
iſt zum großen Teil ſo verſandet, daß ein Erwachſener die 
Weichſel an manchen Stellen bis auf die Stromrinne durch⸗ 
waten kann, ohne den Grund unter den Füßen zu verlieren. 
Die Waſſertemperatur betrug Dienstag morgens 22 Grad 
Celſius. *** 

t. Der Stadtpräſident gibt befannt: Alle Beſitzer von 
Zugtieren, die im Hauſierhandel gebraucht werden, und die 


Alice Giese 
Aleksy Muzolf 


Verlobte 


September 1929 
Grudziądz Grudziadz 


la Ondulation 
Kopfwäſche 
A. Orlikowski, 


Ogrodowa 3, 
am Fiſchmarkt. 


11257 


Kopie u. Geſichtsmaſſ., 


Damen- u. Herrenfriſ. 


10995 
Hiermit wird öffentlich 
bekannt gemacht, daß 


ungepfiegte Gräber 


2 Te y y auf den evangeliſchen 
3 Friedhöfen in Radzun 
(Pomorze) eingeebnet 

und nach Ablauf der ge⸗ 

4 ſetzlichen Ruhezeit zur 

Neubelegung einge⸗ 

Nehme Anmeldungen neuer sogen werben. 11287 


Schüler entgegen. 
Agathe Prinz, Mrowa 1 


Suche zu kaufen 


Zurückgekehrt! [10-15 hochtragende 
Dr. med. M. Meyer. 


Spezialarzt für Halss, gute Sterlen 


Naſen⸗ u. Ohrenleiden. Gewicht 450—500 kg, 

Sprechſtd. 9—11 u. 4—6 auch einzelne Poſten. 

Graudenz, 11230 Leonhard Dombrowski, 
Mickiewicza 28 1. Grudziadz, Stara 10. 

7 Telefon 787. 11253 


- - Klavierunterricht - - 


Ueben gestattet. 
Geschwister Ermäßigung. 


Charlotte Breyer, 


11251 Tusz. Grobla 18, III 


1Schlagleiſten⸗ 
dreſcher 


mit Sitzeinrichtung, für Roßwerk, 


Roßwerk 


1218 


halten, preiswert abzugeben. 


Hodam & Ressler 


Maſchinenſabrik, Grudziądz, am Bahnhof. N 


Sienki 


adzyn. 
1255 den o. Auguſt 1929. 
J. DerGemeindekirchenrat 


Konzert-u. Kunstveranstaltungen 


der Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziadz 


Freitag, den 13. September 1929 
abends 8 Uhr im Gemeindehause: 


Der Geigenkünstler Prof. Georg 


Kulenkampff 


Am Flügel: Wolfgang Rose. 
Prof. Kulenkampff steht unter den 
Geigenvirtuosen an allererster Stelle, 


Eintrittskarten: Zi: 4.—, 3.—, 2—, 1.— 
zuzügl. Steuer und Garderobe. 


Arnold Kriedte, 


Mickiewieza 3, Tel. 85. 11259 


Junges Mädchen 
mit höherer Schulbildung, auch polnisch be⸗ 
herrſchend, zur Beauſſichtigung der Shul- 
2 3 arbeiten und Geſellſchaft für meine 12⸗jährige 
3—4ſpännig, beides gebraucht, tadellos er⸗ Tochter per ſofort geſucht, eventuell nur für 
den Nachmittag. Schriftliche Angebote mit 


Z. Kalter. erbeten- a Annoncen Expedition E. Salbari 
ewicza 14, II. 11256 it 11281 


Wonltätiskeits-Fest 
- 


Spezlaliſt f. moderne zarn⁰meeᷓͥfνννατνπτοαπnοαν 
Jamen - Haarſchnitte 


FrauenhilfsvereinGrupa: 


veranstaltet am Sonnabend, d. 7. September d. J. 
im Roten Adler in Dragasz ein 


wozu Freunde und Gönner herzlichst eingeladen werden, 


Konzert, Jambola u. Tanz. 


Anfang 4 Uhr nachm. — Eintritt 2 zł, — Familien 5 zł. 
Gaben werden vom Vorstand dankend angenommen. E 


Der Vorstand. i 
—— SREENEETERBERnEB 


Herzliche Einladung 
zur Jugendbund-Brobinglalfonferen 


am 8. September 
in der Stadtmiſſion Graudenz, Ogrodowa 9-11. 
Vormittags ½9 Uhr: R Stadt⸗ 


miſſion. 
Vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt, Stadtkirche. 
Nachm. 3 Uhr: Hauptfeier, Stadtmiſſion. 
Abends 8 Uhr: Lichtbildervortrag, Stadtmiſ⸗ 
11252 ſion. Bunyans Pilgerreiſe. 


Schwetz. 
Anzeigen jeder Art 


ii 5 amilienanzeigen. 
Käufe, Verkäufe und Stellengeſuche, 
gehören in die 


„Deutſche Rundſchau“ 


Anzeigen nimmt zu Originalpreiſen 

für Swiecie no, und Umgegend 

entgegen die Vertriebsſtelle der 
„Deutſchen Rundſchau“: 


11260 


a 1 Swiecie n/ W., Kopernika 9. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, 


Nnabenkonfektion. 


W. Grunert, Skład blawatöw 


Nr. 203, 


Donnerstag den 5. September 1929. 


Magenſchmerzen, Magendruck, Verſtopfung, Darm- 
fäulnis, galliger Mundgeſchmack, ſchlechte Verdauung, Kopf⸗ 
weh, Zungenbelag, blaſſe Geſichtsfarbe werden durch öfteren 
Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers, 
ein Glas voll abends kurz vor dem Schlafengehen, behoben. 
Spezialärzte für Verdauungskrankheiten erklären, daß das 
Franz⸗Joſef⸗Waſſer als ein ſehr zweckdienliches Haus- 
mittel warm zu empfehlen ſei. In Apotheken und 
Drogerien erhältlich. 9912 
RT V DEII SEIP TIEFEN DIES ATTERSEE AED 
ihre Tiere am 22. Auguſt d. J. nicht zur veterinär⸗ärztlichen 
Unterſuchung geſtellt haben, ſind verpflichtet, dieſelben am 
5. September, morgens 8 Uhr, auf dem ſtädtiſchen Viehmarkt 
zur Unterſuchung vorzuführen. Über die unterſuchten Tiere 
erhalten die Beſitzer Kontrollbücher ausgeſtellt. Zuwider⸗ 
handlungen gegen obige Verordnung werden auf Grund der 
Geſetze mit Arreſtſtrafe bis zu ſechs Wochen oder mit Geld⸗ 
buße bis zu 1000 Zloty beſtraft, eventl. können Geld⸗ und 
Arreſtſtrafe zugleich verhängt werden. 2. 

= Gedenktafel⸗Enthüllung. Dienstag nachmittags 1 Uhr 
wurde auf dem Hofe unſeres altehrwürdigen Rathauſes die 
über dem weſtlichen Innenportal angebrachte bronzene Ge⸗ 
denktafel für „Ferdinand Foch, Marſchall von Polen, 
Frankreich und England, Kämpfer für die Freiheit der 
Völker, Ehrenbürger von Toruń“, in feierlicher Weiſe ent⸗ 
hüllt. Vom Rathausturme flatterten in friſchem Winde die 
ſonnenbeſchtenenen Nationalflaggen, während über dem 
Hauptportal die franzöſiſche Trikolore wehte. Der Hof war 
mit Kränzen, Girlanden, Schleifen und Flaggen in den pol⸗ 
niſchen und franzöſiſchen Farben geſchmückt und durch Zier⸗ 
bäume verſchönt. An der Einweihung nahmen die augen⸗ 
blicklich in Polen weilenden franzöſiſchen Parlamentarier 
teil, die hier eingetroffen waren. Die öffentlichen Gebäude 
ſowie einige Privatgebäude hatten zur Begrüßung der fran⸗ 
zöſiſchen Freunde Flaggenſchmuck angelegt. * * 

k. Trauergottesdienſt. Aus Anlaß der blutigen Kämpfe 
zwiſchen Juden und Arabern in Paläſtina fand Sonntag 
vormittag in der hieſigen Synagoge ein Trauergottesdienſt 
ſtatt. * * 

t. Hundeſperre. Infolge der beim Hunde des Ingenieurs 
Juljan Jakubowfſki, Brombergerſtraße (ul. Bydͤgoſka 
Nr. 72 feſtgeſtellten Tollwut hat der Stadtpräſident gemäß 
Par. 327 der Verordnung des Landwirtſchaftsminiſters vom 
9. Januar 1928 die Hundeſpere über den ganzen Be⸗ 
zirk der Stadt Thorn verhängt. Während der Dauer 
von drei Monaten müſſen ſämtliche Hunde an der Leine ge⸗ 
halten werden, beim Ausführen müſſen ſie außerdem mir 
einem ſicheren Maulkorb verſehen fein. Das Mitnehmen 
von Hunden über den Stadtbezirk hinaus iſt verboten. Es 
kann durch den Stadtpräſidenten genehmigt werden, ſobald 
der betreffende Hund amtstierärztlich unterſucht und für toll⸗ 
wutfrei befunden wurde. Frei umherlaufende Hunde und 
ebenſo Katzen werden aufgegriffen und getötet. — Verſtöße 
gegen dieſe Verordnung werden gemäß Artikel 98 der Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten vom 22. Auguſt 1927 mit 
Arreſt bis zu 6 Wochen oder mit Geldſtrafe bis zu 1000 Zloty 
beſtraft. Arreſt⸗ und Geldſtrafe können auch gleichzeitig ver⸗ 
hängt werden. * 

k. Diskuſſionsabend. Montag abend um 7 Uhr fand 
im „Deutſchen Heim“ ein Diskuſſionsabend der deutſchen 
ſozialdemokratiſchen Partei, Ortsgruppe Thorn, ſtatt. Es 
wurde das Ergebnis der Stadtverordnetenwahlen eingehend 
beſprochen. Ferner hielt Sejmabgeordneter Panfras 
einen erſchöpfenden Vortrag über das Thema „Streifzüge 


Thorn. 


Auslunſtei u. 


Zurüch gekehrt t 
Dr. mea. Manowski Netektivbüro 
Toruń, Szeroka 27. Tel. 630. Toruń, Sukiennicza 2, 4 


erledigt jämtliche 
Angelegenheiten. auch 
familiäre, gewiſſenhaft 
und diskret. 10987 


Sprechstunden: 9½— 12 ½, 8½ —5 Uhr, 


Herren- und 


11275 


— 


Grablaſeln 


aus Gußeiſen, 


gubeil, Ketten 


10716 f. Grabdentmäl. fertigt 
ſchnell und billig an 


F. Kujawskl, 


Anzüge u. Paletots in reicher Auswahl 


Mäßige Preise! 


Stary Rynek 22 Toruń Altstädt. Markt 22 fabryka maszyn, odle- 


Rupferkessel 


empfiehlt Jh. Goldenstern, Toruń 


N D 
Stary Rynek 36. 


wania żelaza, Torun. 
Jeder ſpricht davon! 


Nu beſte Kaffee 


iit nur aus der Kaffees 

röſterei von 11274 
Araczewski, 

Chełmińska, am Markt. 


„Monthlang“ 
bolafüllhalter 


Der Qualitäts-Füll- 
halter mit 14-kaı, 
Goldfeder in alien 
Spitzenbreiten zu 

haben bei 1+- 


Justus Wallis, 
Papierhandlung, Büro- 
bedart, Torun. 
Reparaturen sämtlich, 
Goldfüllfeder-Systeme 
werden schnellstens 
ausgeführt. 
RT 


tzugs · f 
Soe päidioia 
Kupferschmiedemeister 10790 preien aneri 18. 1 47 


a Szosa 8/10. Telefon 825. 1222 


Sie fahren besser 


mit B. 2. Automobilkarten. 


Die Sektionen Bromberg Marien- 
werder—Allenstein— Danzig 


Schneidemühl — Posen sind stets 


vorrätig. 11166 


Justus Wallis, Torun, 


Papierhandlung. 


Wäschewringer 


in Eisen- u. Holzgestellen 
in Walzenlängen bis 45cm 


Tel. 561. Szeroka 44. 
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durch den Staatshaushalt“, in welchem er ſich über die Ver- 
wendung der Staatsgelder verbreitete. Redner wußte das 
an und für ſich trockene Thema ſehr intereffant zu behandeln. 
Es ſetzte eine lebhafte Diskuſſion ein. Im Laufe derſelben 
wurde auch die Abhaltung von Volksunterhaltungsabenden 
für die hieſige deutſche Bevölkerung beſprochen. Um 9.45 Uhr 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. * 


Marktbericht. Auf dem gut beſuchten und reichlich 
beſchickten Dienstag⸗Wochenmarkt zahlte man für das Pfund 
Butter 3—3,20, für die Mandel Eier 2,80—3, für ein Liter 
Sahne 2,80—3,20, für Glumſe 0,50, für Bienenhonig 2,50—3 
und für Kartoffeln 0,25 für drei Pfund. Auf dem Obſt⸗ und 
Gemüſemarkt wurden folgende Preiſe notiert: Kochbirnen 
0,80—0,40, Eßbirnen 0,50—0,70, Kochäpfel 0,25, Eßäpfel 0,40 
bis 0,60, Pflaumen 0,50, Zitronen 0,25, Blaubeeren 0,90 der 
Liter, Preißelbeeren 1,00 der Liter, Rehfüßchen 0,40 das Maß. 
Himbeeren 1,50, Brombeeren 0,70 der Liter, Spinat 0,40 das 
Pfund, Blumenkohl 0,40—1,20 pro Kopf je nach Größe, 
Rotkohl 0,20 das Pfund, Weißkohl 0,15 das Pfund, Wirſing⸗ 
kohl 0,20 das Pfund, gelbe Bohnen 0,25, grüne Bohnen 0,20, 
Mohrrüben 0,10, Rote Rüben 0,15, Salat 0,25 für drei Kopf, 
Kohlrabi 0,60 die Mandel, Schoten 0,50 das Pfund, Rhabar⸗ 
ber 0,10 das Pfund, Radieschen 0,10, Tomaten 0,50 das 
Pfund, Kürbis 0,10 das Pfund, Gurken 0,20—0,30 das Stück, 
Einlegegurken 0,70 und Zwiebeln 0,10 das Bund. Für junge 
Hühner zahlte man 5,00 das Paar, für Suppenhühner 5 bis 
7,00, für Enten 56,00 und für das Paar Tauben 2,00. Auf 
dem Fiſchmarkt verlangte man für Hechte 1,80, für Schleie 

2,00, für Krebſe 0,50 das Stück und für Salzheringe 0,15 
bis 0,20 das Stück. Wegen einer ſtattfindenden Defilade 
mußte der Markt bereits um ½12 Uhr geräumt werden. ** 


E „Greift nur hinein ins volle Menſchenleben * Am 
Montag, kurz vor Mitternacht, machte die Thorner Polizei 
einen überraſchenden Vorſtoß in die Wohnung der in 
Diebeskreiſen gut bekannten Frau Joanna Falkiewicz 
in der Seglerſtraße (ul. Zeglarſka) Nr. 10. Sie traf dort 
eine „geſchloſſene Geſellſchaft“ von ihr bereits bekannten 
Spitzbuben an, die, als ſie ſich legitimieren ſollten, den Be⸗ 
amten tätlichen Widerſtand leiſteten. Die Schutzleute konn⸗ 
ten die Anweſenden überwältigen und zum Kommiſſariat 
bringen, wo ſie ſogleich hinter Schloß und Riegel geſetzt 
wurden. Die Feſtgenommenen ſind: Leon Poleyn aus 
Culmſee (Cheimza), erſt kürzlich aus dem Gefängnis ent- 
laſſen, Zygmunt Piechocki, ohne feſten Wohnſitz, Sta- 
nilam Spejnowſki aus Nowogröd, Kreis Lipno (Kon⸗ 
greßpoleun), Ewa Ciechoeka von ebendort, Anna Kar⸗ 
bownik, eine bekannte Ladendiebin aus Thorn, Bernard 
Olfzewiti aus Thorn und Józef Markiewiez aus 
Kowal, Kreis Wloclawek (Kongreßßpolen), ein bekannter 
Geldͤſchrankknacker. * 1 


E Fahrraddiebſtahl. Nach ein paar Tagen Ruhepauſe, 
die ſich die vielbeſchäftigten Fahrradmarder wahrſcheinlich 
im Hinblick auf das prächtige Erholungswetter als „wohl⸗ 
verdient“ gönnten, wurde am Montag ein neuer Fahrrad⸗ 
diebſtahl ausgeführt. Geſchädigt wurde der in der Kometen⸗ 
ſtraße (ul. Polna) Nr. 31 wohnhafte Andreas Daniel, 
deſſen Stahlroß einen Wert von 300 Zloty beſaß. Außer⸗ 
dem wurden ihm noch 150 Zloty in barem Gelde ac- 
ſtohlen. * * 


+ Der Polizeibericht vom 3. September verzeichnet als 
feſtgenommen außer den ſieben wegen Widerſtandes In⸗ 
haftierten noch zwei Perſonen wegen Diebſtahls, eine Perſon 
wegen Betruges und ſechs Perſonen wegen Trunkenheit. — 
Zur Anmeldung und Protokollierung gelangten drei kleine 
Diebſtähle, ein Fall wegen Körperverletzung, zwei Fälle von 
Unzuchtbegünſtigung, ein Fall von Hausfriedensbruch, fer⸗ 
ner 15 Übertretungen nolizeilicher Verwaltungsbeſtimmun⸗ 
gen und ein zufällig entſtandener Brand, der einen Schaden 
von 80 Zloty verurſachte. RE 


— E — — 


* Briefen (Wabızeino), 2. September. Geſtern fand 
bei ſchönem Wetter und recht reger Beteiligung auf der 
Wieſe des Beſitzers Blömke in Roßgarth das S o m m er- 
feſt für die Kinder, die den Kindergottesdienſt beſuchen, 
ſtatt. 

* Hela (Hel), 1. September. Paläſtina vortrag. 
Die hier zur Erholung weilende Kaiſerswerther Diakoniſſe 
Nelly Schuhmacher aus Jeruſalem hielt am 


heutigen Sonntagabend in der Kirche einen Lichtbilder 
vortrag über Paläſtina, Land und Leute. Die im heiligen 
Lande geborene, aus den Templerkreiſen ſtammende 
Schweſter ſteht ſeit mehreren Jahren in der Schularbeit 
an der eingeborenen arabiſchen Bevölkerung. In auper- 
ordentlicher Sachkenntnis ſchilderte ſie die heute infolge der 
Unruhen im allgemeinen Intereſſe ſtehenden Verhältniſſe 
des heiligen Landes. Gern hätte die zahlreich verſammelte 
Gemeinde noch mehr gehört. Der Ortsgeiſtliche Pfarrer 
Walter eröffnete und ſchloß den anregenden Gemeinde⸗ 
abend mit Gebet. 

ch Konitz (Chojnice), 3. September. Vor Gericht zu 
verantworten hatte ſich der Beſitzer Michael Rogalla aus 
Wielle, weil er auf dem See des Pächters Narloch ohne 
Erlaubnis fiſchte. Als der Pächter dann den Angeklagten 
R. zur Rede ſtellte, griff dieſer den Pächter an und warf 
ihn in einen Waſſergraben. Auch mit einem zwei Pfund 
ſchweren Stein erhielt N. einen Schlag. Als fiğ der her- 
fallene dann in Sicherheit bringen wollte, wurde er von 
dem Hund des R. angefallen. Das Gericht verurteilte den 
Angeklagten zu einer Woche Gefängnis und 24 Tagen 
Arreſt. — Am letzten Montag während der Kontrolle der 
mechaniſchen Wagen und Räder ereignete ſich ein Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen einem Motorradfahrer und einer Rad⸗ 
fahrerin. Als das Motorrad von der Staroſtei in die Haupt⸗ 
ſtraße einbiegen wollte, kam aus entgegengeſetzter Richtung 
eine Radlerin. Da an ein Ausbiegen nicht mehr zu denken 
war, erfolgte der Zuſammenſtoß. Wie ein Wunder kam die 
Radlerin, die über das Motorrad geſchleudert wurde, mit 
Hautabſchürfungen davon, während das Fahrrad erheblich 
beſchädigt wurde. Der Motorradfahrer zog ſich geringe Ver- 
letzung am Ohr zu. 

h Soldan (Dzialdowo), 2. September. Zwei Deſer⸗ 
teure verhaftet. Der Polizeibehörde in Illowo 
(Jlowo) wurde angezeigt, daß ſich in Narzym zwei Fahnen⸗ 
flüchtige aufhalten. Unverzüglich begab fiğ der Polizei- 
kommandant dorthin und verhaftete ſie. Die beiden Deſer— 
teure, Bendzik und Unik, dienten beim 13. Infanterie⸗ 
regiment und ſind vom Manöver, das in der hieſigen Gegend 
abgehalten wird, geflüchtet. Sie hatten noch die Gewehre 
und Munition bei ſich und wollten nach Oſtpreußen fliehen. 
Ein Deſerteur verſuchte, ſich auf der Wache das Leben zu 
nehmen, verletzte ſich aber nur leicht mit einem Meſſer an 
der Bruit. — Auf dem Grenzpunkt Wadzyn übergab die 
deutſche Behörde der hieſigen den Deſerteur Johann 
Kumora. K. ſtammt aus Mlawa, diente beim 32. In⸗ 
fanterieregiment in Soldau und war ſeit mehreren Wochen 
flüchtig. — In Kurki kam es neulich zwiſchen den Familien 
Sobieraj und Witkowſki, die zuſammen in einem 
Hauſe wohnen, zu einer Schlägerei. Der Frau Wit⸗ 
kowſka wurde die Naje zerſchlagen und der vierjährige 
Sobieraj erhielt einen Steinwurf ins Geſicht. Der Knabe 
mußte in ärztliche Behandlung gegeben werden. 

— Neuſtadt (Wejherowo), 2. September. Beim 
Baden ertrunken iſt im See an der Neuſtadt⸗Krakower 
Chauſſee geſtern nach 2 Uhr nachmittags der etwa 18jährige 
Abiturient Paul Gogulſki, Sohn des hieſigen Kauf⸗ 
manns G. Die Leiche konnte erſt um 9 Uhr abends ge⸗ 


borgen werden. Als Todesurſache wurde Herzſchlag 
konſtatiert. ; 
h. Roſenthal (Rożental), 2. September. Als das Dienit- 


mädchen Zielinſka kürzlich ſpät abends von der Feld⸗ 
arbeit über die Wieſen nach Hauſe ging, ſtürzte ſie in 
einen Torſgraben und drohte, zu ertrinken. Auf 
ihren Hilfeſchrei eilten Arbeiter herbei und nach längerer 
anſtrengender Arbeit gelang es ihnen, die Z. aus ihrer un⸗ 
angenehmen Lage zu befreien. 

a. Schwetz (Swiecie), 3. September. Abermals hat die 
Weichſel ein Opfer gefordert. Am letzten Freitag 
nachmittags ertrank vor den Augen ſeiner Kameradon bei 
Ausübung des Dienſtes der Marineſoldat Stanislaus 
Jedrzejezyk, 23 Jahre alt. Er befand fH mit anderen 
Mannſchaften in einem Kahn, aus dem er über Bord fiel. 
Er kam nicht mehr an die Oberfläche. Am anderen Tage 
wurde ſeine Leiche gefunden, in die Leichenhalle geſchafft 
und geſtern unter Beteiligung ſeiner Vorgeſetzten und 
Kameraden mit allen militäriſchen Ehren zu Grabe ge⸗ 
tragen. 


— —— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Wioclawek (Wloclawek), 3. September. Ein Chauf⸗ 
feur ermordet. Im Walde bei Wloeclawek wurde der 
48 Jahre alte Taxenbeſitzer Franz Penkala aus Wlocla⸗ 
wek neben feiner Autodroſchke auf der Landſtraße tot auf- 
gefunden. Der Verſtorbene hatte vorher einen elegant 
gekleideten Herrn mit einer Dame in der Richtung nach Nie⸗ 
jawa gefahren. Unterwegs wurde er durch vier Revol⸗ 
verſchüſſe aus dem Hinterhalt am Hinterkopf verletzt. 
Die Täter raubten danach ſein Bargeld ſowie ſeinen Ehe⸗ 
ring und ergriffen die Flucht. Von den Raubmördern fehlt 
bisher jede Spur. 

* Soſnowiec, 3. September. Freitod unter der 
Erde. Durch eine Kohlenverſchüttung hatte der Bergarbeiter 
Peter Kurzeja in Soſnowiee eine Verletzung davon⸗ 
getragen, durch die ſeine Erwerbsfähigkeit herabgemindert 
wurde. Man ſtellte ihn mithin als Aufſeher von Exploſiv⸗ 
ſtoffen an, wobei er erheblich weniger verdiente. Dies 
nahm er ſich ſo zu Herzen, daß er, nachdem er in die Grube 
eingefahren war, in einen Stollen floh, wo er ſich an ſeinem 
Gürtel erhängte. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


x Swinemünde, 2. September. Badeunglück. Der 
hier im Kurhaus angeſtellt geweſene 22 Jahre alte Büfet⸗ 
tier Hans Töpfer aus Eſſen, der einzige Sohn und Er⸗ 
nährer ſeiner Mutter, hatte mit einem Freunde eine Boots⸗ 
fahrt gemacht. Ungefähr bei der zweiten Sandbank ſtieg 
Töpfer zu einem Bade aus dem Boot, das zum Ufer zurück- 
gerudert wurde. Der Badende verſank plötzlich, ohne daß der 
andere deſſen gewahr wurde. Vom Strande aus hatte man aber 
die Hilferufe des Verunglückten gehört und ein Boot, das 
ſofort auslief, konnte ihn auch nach höchſtens fünf Minuten 
auffiſchen. Die ſofort unter Anleitung von Arzten vorge⸗ 
nommenen Wiederbelebungsverſuche blieben aber ſchon er⸗ 
folglos. Wahrſcheinlich hat Töpfer, der, vom Rudern erhitzt, 
ins Waſſer gegangen war, einen Herzſchlag erlitten, der 
ſeinen Tod verurſachte. 


* Vierraden (Neum.), 2. September. Noch im Tode 
eng umſchlungen. Seit acht Tagen wurden zwet 
junge Leute von hier, der 20 Jahre alte Bruno Die cko w 
und ſeine 19 Jahre alte Braut Magdalene Thimm ver⸗ 
mißt. Jetzt wurden die Liebesleute als Leichen aus der 
Weſtoder nahe bei der Dampferanlegeſtelle Gatow ge⸗ 
borgen. Noch im Tode hielten ſich beide eng umſchlungen. 
Der traurige Fall hat ſeine Urſache wahrſcheinlich in 
Schwierigkeiten, die ſich der ehelichen Verbindung der jungen 
Leute entgegenſtellten. 


* Gollnow, 2. September. Todesſturz vom Heu⸗ 
wagen. In Groß Chriſtinenburg half der Landwirt Karl 
Lenz bei der Heuernte und ſtand auf dem beladenen 
Wagen, als der auf dem Fuder liegende Langbaum ange- 
zogen wurde. Lenz muß hierbei fehlgetreten ſein oder das 
Gleichgewicht verloren haben, denn er ſtürzte plötzlich ab 
und blieb auf der Wieſe liegen. Die Bemühungen um den 
Verletzten waren vergeblich, denn der Sturz war tödlich 
geweſen und hatte L. infolge Genickbruches ſeinen 
Geiſt ſchon aufgegeben. 


Aufruf! 


die ſich vergangenen Winter im Mangel an 
Kohle ausdrückte, erinnert der Magtitrat|? 

erneut, um in Zukunft allen Schwierigkeiten. 
bie mit der Belieferung der Bevölkerung un 
den fidh daraus ergebenden ſchlimmen Folgen Maul Wi 
. zu begegnen, daran, daß giens eler, 
eine frühe Eindedung in erbrennmaterial| Klavierſtimmer. 
febr geboten erſcheint, und wenn dies möglich, 


rodzka 
noch im Monat t Sepiember vorzunehmen ift. Ecke Brückenſtr. Tel. 275 


In ſpäterem Termin könnte ſich bei evtl. 
natnhlden Witterungseinflüſſen in der Be- 
e Baus) wur ſolche Krije entwickeln, wie wir 
ee Winter durchgemacht haben. 
Einer jolche riſe läßt ſich denn auch nur dar⸗ 
auf zurückführen, daß die Allgemeinheit in 
altgewohnter Weile ihre Einkäufe an Winter⸗ 
kohle erit im Herbſt⸗ oder Wintertermin zu 
tätigen beliebt, das ift in einer Zeit, wo die 
Eiſenbahntransportmittel ſchon an und für 
ſich zu ſehr in Anſpruch genommen ſind. 


Bydgoszcz, den 2. September 1929. 


Namens des Magiſtrats 
a (-) Dr. Chmielarskl 
Vizepräſident. 


Mcab Nellen 


ul. Gdanita 131/132 am Lager des ern 
Hertzke. Freitag, den 6. September, um 1 
vormittags werde ich nachſtehende Moöber 

und andere Gegenſtände verfauien: 
Kleiderſchränte. Wäſcheſpinge. Bett- 
fallen mit Matratzen. Sofa, Austieh- 
che, 3 Spiegel (Trum), Stühle. 
kompl., Bettwäſche, 2 Paar 
titiefel, „gluraardgroben: 

ſtänder, 


irr und viele 
andere Gegenft än ie. 
. Piechowiak 
vereid. ITAA und Tarator 


Kachein 
Oefen 


steine empfiehlt 


Holz nast. 
Centrala Handlowa 


Więcbork 
Tel. 25 u. 35. 


Offeriere ab Lager 


Dachpappe 


T -Träger 


a8. Tel. 1651. 
ug erſteigerungs halle Grodzka 23. 


Reparaturen an Wasserleitungen 
Patentschlössern, Jalousien u. and. Sach. führt aus. 


lach 
Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. — 


Klavierſtimmungen 


255 ie der 
„ſachgemäß und billig 
Mit Rückſicht auf die kritiſche Situation tiefere auch gute Mutti 

u Hochzeiten, Geſell⸗ 
fba aften und Vereins⸗ 
nd vergnügungen. 1 
eref, 


in allen Farben sowie 
das dazu gehörige 
n 
iegel- u. alte Dach- 


zu mäßigen Preisen 


Teer, Gement 


Kachelöfen ; 


Jagiellońska 14. 


lange u, 17 e Stiefeln 
Jezuioka 10 (N. 


Jähne’s p 
Pianos w 


Auf jeder Ausstellung mit goldenen 
Medaillen ausgezeichnet 8740 


Ratenzahlungen bis 18 Monate 


Ausstellungslokal in Bydgoszcz 
ul. Gdañska 149 Telefon 2225 


Vertretungen in allen größeren Städten Polens. 
EE RL REEL EN 


Stenograp 
Sabres elne Föpferm, 


tami 18, N 


alerſtr. * 


s pezierreparaturen an 
Diger: 8 bega: u Zybertowicz. 
Bydgoszcz, Kujawska 23. Kujawska 29. 


Deahtieile : 


für alle Zwecke 
liefert 1113 

B. Muszynski, 
Seilfabrit Lubawa. 


Schuhwaren 


Pfarrstr.) 


Achtung! 8 Kutſch⸗ und 
Unte richten Seben p. Nader Arbeits geſchirre 


Guter 77 reichlicher 


Mittagstiſch 


. 
4858 


n Ib, zu En in arok. Auswahl habe 
Nen wee Breit So Sana ſtets am Lager, ſehr 
Blan⸗ billig zu verkauf. Auch 
nehme Sattler: u. Ta- 


Geg. gute Bezahl. wird 


Wil. 


für 4 Mon. alten, no 
nicht gange ergon Dadel 


Speifeiieleln, 


jede Menge lieferbar, 
Anfragen mit Preis- 


hliewer, Sosnówka, 


bei ei Grudziądz. 


[Rest Restaurant Hotel Lengning 


Br. Kraski — ul. Długa 5 
empfiehlt seinen bekannten guten 


Mittagstisch! 455 
— — — — 


angeboten an 1188 


pow. Chelmno. 
poczta Rudnik 


isikuna des Landwirtſchaftlichen 
Kreisvereins Bromberg 


am Montag, dem 9. September, 
2½ Uhr nachm. im Zivilkaſino, Gdańska 160 a. 
Tagesordnung: 


1. Vortrag des Herrn Diplomlandwirts Zern⸗ 
Poznan über zeitgemäße Herbſtbeſtellung. 


2. Aufnahme neuer Mitglieder. 
3. Sasch 0 em der Verſammlung: 
eſchã es 
Der Vorſitzende 
Falkenthal — Stupowo. 


gewächse 
in vielen 
besten Sorten, 


Große Auswahl, 

hilligste Preise. 

Verlangen Sie 
Otterte! 


Donnerstag, d. 12.9. 
abends 8 Uhr 


im 


C ivilkasino 


55 IE 
ZAR 


Georg Kulenkampff 
(Geige) 

Am Blüthnerflügel: Wolfgang Rosé 

Programm: 


enfion Händel, Sonate D-Dur, Bach, partita D-Moll, 
Beethoven, Kreutzersona'e, Mozart, Isaye, 
Smetana, 


Św. Trójcy 15. 
4 Telef. 48. 10893 


Nähe deutſch. 


geſucht. Priwatgymm: 5 or verkauf Buchhandl, E. Hecht Nachf. 
Offerten unter P. 4889 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zelt mitglieder 5.50, 4.50, 


icht- 


Karten für Mitglieder 5.—, 4.—, 3.— zł, N 
3.50 z} 11805 


— 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Entwicklung Gdingens gefährdet. 


Die offizielle Wochenſchrift „Przemyſt i Handel“ ſchreibt: 

„Seit wir praktiſch den Zugang zum Meere zu realiſieren be⸗ 
gannen, wurde klar, daß einer der wichtigſten Faktoren des Aus⸗ 
baues der Seewege Polens die Erlangung einer entſprechenden 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen der Küſte und dem Inlande iſt. 
Dieſe Frage unterliegt keiner Diskuſſion. Als natürliche Konſe⸗ 
quenz dieſes ſelbſtverſtändlichen Erforderniſſes iſt vor einer Reihe 
von Jahren der Entſchluß zum Bauder großen Eiſenbahn⸗ 
linie Schleſien—Gdingen gefaßt worden, die die heutige 
hauptſächliche Verbindung, die über Dirſchau und das Gebiet der 
Freien Stadt Danzig führt, ergänzen und entlaſten ſoll. Es ſind 
Jahre des Studiums vergangen, man iſt an den Bau der neuen 
Eiſenbahnlinie herangetreten und projektierte ihre Beendigung für 
1930, dann 1981. Mit dieſem Programm des Ausbaues der Eiſen⸗ 
bahnverbindung koordinierte der Plan der Entwicklung unſerer 
beiden Häfen Gdingen und Danzig, und ſo ſchien alles in beſter 
Ordnung zu Sein. Jedoch hat man feit einer gewiſſen Zeit im 
Zuſammenhang mit der ſchwierigeren Situation des Staatsſchatzes 
und der Notwendigkeit von Erſparniſſen auch mit der Reduktion 
in dem Budgetder Eiſen bahn Schleſien— Ödingen 
begonnen. Es wurde klar, daß der urſprüngliche Termin der Be⸗ 
endigung des Baues, das Jahr 1931, nicht aufrechterhalten werden 
konnte, und man ſprach von den Jahren 1932, 1933, 1934 und 1935. 
Heute, wenn das gegenwärtige Bautempo beibehalten wird, kommt 
nur noch der letzte Termin in Frage. In jedem Falle 
aber ſteht zweifellos feſt, daß die Bauſaiſon des laufenden Jahres 
unweigerlich verlorengegangen iſt. Wenn es nun auch — wie bei 
dem Bau beſchäftigte Ingenieure verſichern — gelingen würde, nach 
Beſeitigung der gegenwärtigen finanziellen Schwierigkeiten die ver⸗ 
lorene Zeit nachzuholen und die Arbeit Ende 1931 oder Anfang 
1932 zu beenden, ſo könnte das doch nur mit großen Anſtrengungen 
und Opfern geſchehen. Im beſten Falle alſo könnten wir darauf 
rechnen, daß die Linie Schleſien—Gdingen dem öffentlichen Ge- 
brauch nach 2½ bis 3 Jahren übergeben wird. Durch die Linie 
Schleſien—Gdingen wird der Weg von unſerem Kohlenrevier nach 
der Oſtſee um 90 Kilometer abgekürzt und es können 16 Paar Züge 
täglich mehr verkehren, was bei einer Beförderungsmöglichkeit von 
durchſchnittlich 1200 Tonnen die Mehrbeförderung von 600 000 Ton⸗ 
nen Ware monatlich nach der Küſte ermöglichen würde. 

Wie wird ſich jedoch die nächſte Zukunft Gdingens und Danzigs 
hinſichtlich der Eiſenbahnzufuhr geſtalten? Es genügt, hier ledig⸗ 
lich die Bedürfniſſe der Kohlenzufuhr zu erörtern, des am 
meiſten nach unſeren Häfen beförderten Maſſengutes. Gdingen er- 
portiert gegenwärtig im Durchſchnitt 250 000 Tonnen monatlich. In 
der Zeit vom Frühjahr bis zum Herbſt 1930 werden dort neue 
Kohlenverladevorrichtungen entſprechend den Verträgen der Re⸗ 
gierung mit den Kohlenkonzernen „Robur“, „Progreß“, „Fulmen“, 
„Gieſche“ und „Skarboferm“ aufgeſtellt werden. Die Errichtung 
neuer Verladevorrichtungen wird auch von dem Hafenvorſtand 
proſektiert. Man kann deshalb ſehr genau berechnen, daß dank 
dieſer neuen Einrichtungen die Verladefähigkeit des 
Gdinger Hafen s allein für Kohle ſchon vom frühen 
Frühjahr des Jahres 1990 an ſich erheblich vergrößern wird und 
bis zum Herbſt desſelben Jahres annähernd 600000 Tonnen 
monatlich betragen dürfte. Danzig hat bekanntlich ein neues 
Kohlenbaſſin gebaut, das ſchon völlig beendet und vorläufig auf 
etwa 900 000 Tonnen monatlich berechnet ift. Einſchließlich der bes 
reits beſtehenden Vorrichtungen erreicht die Kohlenum⸗ 
ſchlags fähigkeit Danzigs ſchon im Frühjahr 1930 
700000 Tonnen monatlich. Da nun der Vorſtand des 
Danziger Hafens die Abſicht hat, den Kohlenexport lediglich auf 
das Kohlenbaſſin zu konzentrieren und die Mehrzahl der anderen 
Hafeneinrichtungen, die gegenwärtig ebenfalls zur Verladung von 
Kohlen benutzt werden, für andere Zwecke zu gebrauchen, kann an⸗ 
genommen werden, daß die Norm des Kohlenexportes über Danzig 
im nächſten Jahre ſich auf der gegenwärtigen Höhe von 500 000 
Tonnen monatlich halten wird. So werden die Minimalbedürfniſſe 
unſerer beiden Häfen ſich bereits über ein Jahr auf einer Höhe 
von 1100 000 Tonnen monatlich halten. Wenn wir nun die Bunter- 
kohle und den Eigenbedarf der Küſte einſchließlich der Freien Stadt 
Danzig hinzurechnen, ſo zeigt es ſich, daß ſchon im Jahre 1930 von 
den polniſchen Eiſenbahnen eine Kohlenausfuhr von 1 200 000 Ton⸗ 
nen monatlich wird geleiſtet werden müſſen. 

Die gegenwärtige einzige Eiſenbahnverbindung nach der Küſte 
ift bereits in hohem Maße über laſtet. Die Monatsbeförderung 
ift auf 775006 Tonnen angewachſen. Die Eiſenbahnfachleute He- 
urteilen die Möglichkeit einer weiteren Steigerung des Verkehrs 
auf dieſer Linie verſchieden. Wenn man ſich zu der am meiſten 
optimiſtiſchen dieſer Berechnungen bekennt, ſo wird man nach Ver⸗ 
beſſerungen der Gleisanlagen auf der Strecke Brom⸗ 
berg— Dirſchau—Danzig—Gdingen und einer Erhöhung der 
Arbeitsleiſtungen den Verkehr noch um 20 Prozent ſtei⸗ 
gern können, d. h. man wird auf dieſer Linie 900 000 Tonnen 
monatlich nach den Häfen befördern können. Die Differenz bis zu 
der oben erwähnten Höhe von 1200 000 Tonnen, ift aber auch dann 
noch ſehr beträchtlich. 

Allgemein iſt die Anſicht verbreitet, daß nach Beendigung eines 
Teiles der Eiſenbahnlinie Schleſien—Gdingen, d. h. des Mb- 
ſchnitts Bromberg — Gdingen, den Bedürfniſſen unſerer 
Häfen Abhilfe glätten wäre. So iſt es nun in Wirklichkeit 
nicht, da die Schwierigkeiten bei der Warenzufuhr nach Brom⸗ 
berg die volle Ausnutzung des Abſchnittes Bromberg — dingen der 
neuen Linie unmöglich machen. Dieſes wird erſt möglich ſein, 
wenn die weiteren Abſchnitte der großen Kohlenmagiſtrale beendet 
ind, die ein Umgehen der Knotenpunkte Kutno und 

oſen ermöglichen. Trotzdem muß in dem Programm des weite⸗ 
ren Ausbaues der Eiſebahnlinie Schlefien—Gdingen an die erſte 
Stelle die Beendigung des Abſchnitts Brom- 
berg —Gdingen geſetzt werden, und das in möglichſt kurzer 
Zeit, ſpäteſtens bis Ende 1930. Dadurch wird die Frage zwar nicht 
endgültig gelöſt, es wird jedoch eine gewiſſe Verſchiebung in dem 
Zugverkehr ermöglicht, z. B. dadurch, daß man auf dieſe Linie die 
Transporte aus Poſen und Pommerellen leitet, 
wodurch die Linie Dirſchau— Danzig entlaſtet wird. Das würde 
vielleicht dazu führen, daß man bald die notwendigen Beförderungs- 
ziffer von 1200 000 monatlich erreichen kann. 

Wenn nun durch weitere Intenſivierung und weiteren Aus⸗ 
bau der beſtehenden Eiſenbahnvorrichtungen, ſowie durch beſchleu⸗ 
nigte Beendigung des Abſchnittes Bromberg —Gdingen es gelingt, 
auch nur zu 80 Prozent die Bedürfnijie unſerer Häfen in der 
nächſten Zeit zu befriedigen, ſo iſt doch klar, daß dieſes nur eine 
halbe und vorübergehende Löſung der Frage iſt. Wenn Gdingen 
und Danzig im nächſten Jahre auch nur etwa 1 200 000 Tonnen 
werden verladen können, ſo iſt doch die Möglichkeit des 
Abſatzes von Kohle in Skandinavien noch nicht 
erſchöpft. Zweifellos wird 1931, 1932 und in den nächſtfolgen⸗ 
den Jahren ſich weiterhin die ſteigende Tendenz des Ex⸗ 
portes von Kohle über unfere Häfen erhalten. Es wird auch 
die Ausfuhr anderer Waren ſteigen, darunter auch die von Maſſen⸗ 
gütern, die eine bedeutende Anzahl von Eiſenbahnwaggons erfor⸗ 
dern, wie Holz, Zement, Zucker und auch Getreide. Es iſt alſo 
ſicher, daß in den nächſten Jahren der Bedarf der Eiſenbahnzufuhr 
nach Danzig und Gdingen weiterhin wachſen wird. Jedoch iſt mit 
dem Steigern des Verkehrs auf den gegenwärtigen Linien auf 
900 000 Tonnen monatlich, bzw. nach Fertigſtellung der Linie Brom⸗ 
berg—Gdingen auf 1200000 Tonnen monatlich das Maximum der 
Transportfähigkeit unferer Linien zur Küſte erreicht. Und dieſes 
Maximum bleibt unverändert bis zu dem Augenblick, wo die ganze 
Linie Schleſien —Gdingen dem Verkehr übergeben wird. 

Solange alfo nicht der ganze Bau der Magiſtrale 
vollendet iſt, wird von einer weiteren Vergrößerung 
des Exportes von Maſſengütern aus Polen über 
Gdingen und Danzig nicht die Rede fein können. Es wird 
außerdem während der ganzen Zeit ein ſehr ſchädliches und unſicheres 
Arbeitsverhältnis des ganzen Transportapparates ſowohl der 
Ciſenbahn, wie der Häfen und der Seeſchiffahrt beſtehen. Man wird 
ohne Reſerven arbeiten müſſen, wobei doch die Möglichkeit 
beſteht, daß Reſerven notwendig ſind, um beſondere Konfunkturen 
von der Art wie ſie vor drei Jahren der engliſche Kohlenſtreik 
ibut, . Ein folder Sachverhalt darf nur möͤglichſt kurze 

eit andauern. 


b. Zur Einfuhr von Pflanzenölen nach Polen. Eine Liſte der 
zur Einfuhr von Pflanzenölen in nicht vergälltem Zu⸗ 
ſtande berechtigten Raffinerien iſt ſoeben im „Moni⸗ 
tor Polſki“ (Nr. 198) vom Finanzminiſter veröffentlicht worden. 
Sie enthält folgende Raffinerien: 1. A.⸗G. Fabrik für pflanzliche 
Ole und Fette 3; D. Potofa u. Söhne in Bendzin⸗Makobadz, 
2. Erſte polniſche Raffinerie für Speifeöle und Fabrik pflanzlicher 
Fette Paul Hoffmann u. Co., Bielitz, 3. A-G. „Saturnia“, Fabrik 
in Trzebinia, 4. Tiegenhöfer Olmühle in Tiegenhof bei Danzig, 
5. „Domag“, Danziger Ol⸗, Margarine⸗ und Speiſefett A.⸗G. in 
Oliva bei Dang, 6. Aarhus Oilefabrik A. S., Filiale Danzig, 
Schellmühl, 7. gemeine Blechemballagen⸗ und Konſervenfabrit 


„Couronna“, A.⸗G., Öftaffinerieabteilung, Danzig⸗Neufahrwaſſer, 

8. Erſte Lemberger SI- und Speiſefettraffinerie „Menor“, G. m. b. 

$ Fer. 5 . u. N. Gurwitſch, Danzig (Vgl. „OWN“, VI. 30., 
r. , Crie N 

b. Aus der Lohnbewegung der polniſchen Hütten⸗ und Berg⸗ 
werksarbeiter Nach ca. viermonatigen Verhandlungen iſt nunmehr 
in der oſtoberſchleſiſchen Hütteninduſtrie eine Ver⸗ 
pi nóigung erzielt worden. Danach gilt ab 1. Auguſt für 

kkordarbeiter wie bisher ein Grundlohn von 6,40 Ztoty und für 
Tagelöhner anſtelle des bisherigen Satzes von 6,40 Zloty ein ſolcher 
von 8,15 Zloty für Arbeiter der Kategorie A, von 6,70 Zloty für 
nicht qualifizierte Arbeiter und von 4,50 Zloty für Arbeiterinnen 
über 24 Jahre. Für jugendliche Arbeiter und Lehrlinge iſt der bis⸗ 
herige Satz von 2,05 Zloty belaſſen worden. Die nach der höchſten 
Kategorie bezahlten Tagelöhner erhalten außer dem Grundlohn von 
8,15 Zloty eine automatiſche Zulage von 30 Groſchen. Bei nach 
Schichten bemeſſenen Entſchädigungen beträgt dieſer Zuſatz für nicht 
qualifizierte Arbeiter und Arbeiterinnen 20 bis 25 Groſchen. — Im 
oſtoberſchleſiſchen Bergbau haben ſämtliche Bergarbeiter⸗ 
verbände das Sammelabkommen gekündigt, bisher aber präziſierte 
Lohnforderungen nicht geſtellt. Die durch die Preſſe gegangene Nach⸗ 
richt, wonach die Induſtriellen eine allgemeine prozentuale Lohn⸗ 
erhöhung für alle Arbeiterklaſſen beabſichtigen, wird nunmehr unter 
Hinweis auf die gegenwärtige ſchwierige Wirtſchaftslage des Lan⸗ 
des und die ſcharfe engliſche Konkurrenz dementiert. Bei der kürz⸗ 
lich geſtellten Forderung auf Einführung des Achtſtunden⸗ 
tages einſchließlich Ein⸗ und Ausfahrt kam es im Dombro⸗ 
waer Induſtriegebtet zu Teilſtreiks. Die Verhandlungen 
werden fortgeführt. 

b. Ein neuer polniſch⸗ruſſiſcher Gütertarif wird am 1. Novem⸗ 
ber d. J. in Kraft treten und direkte Güterzüge für größere Trans⸗ 
porte vorſehen. Dieſer neue direkte Tarif bleibt vorläufig auch un⸗ 
berührt von den Beſtimmungen der neuen allgemeinen und Son⸗ 
dertarife, die in Polen am 1. Oktober d. J. endgültig in Kraft 
treten werden. 

b. Die Stickſtoffwerke Moscice (bei Tarnow) folen noch im 
Oktober d. J. zu einem großen Teil den Betrieb aufnehmen. Die 
Beendigung der Bauarbeiten und die vollſtändige Einrichtung der 
Fabriken erfordern noch ca. 20 Millionen Zloty, die der polniſche 
5 — ka 4 7 5 des Handelsminiſteriums in nächſter Zeit bereit⸗ 
tellen wird. 


Geldmarkt. : 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
fügung im „Monitor Polit“ für den 4. Septbr. auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 3. Septbr. Danzig: Ueberweiſung 57,78 bis 
57.92, bar 57,8157 95. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 47,00 
bis 47,20, Poſen 47.00—47 20, Kattowitz 47.00 — 47.20, bar gr. 
46.875 47,275, Zürich: Ueberweisung 58.275, London: Uebers 
weiſung 43.23. Prag: Ueberweiſung 378 / Budapeſt: bar 
64,10— 64.40, Wien: Ueberweiſung 79.45-79.73. 

Warſchauer Börſe vom 3, Septbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 123,94, 124.25 — 123,63, Belgrad —, Budapeſt — Bukareſt 
—, Helſingfors —. Spanien —, Holland 357,31, 358.21 — 356,41, 
Japan —, Konſtantinopel — Kopenhagen —, London 43.23 ½, 
43.34 — 43.13, Nemnort 8.90, 8,92 — 8,88, Oslo —, Paris 34.89", 
34.89 / — 34,98 ¼, Prag 28.39 ¼. 286.45 / — 26,33 ¼, Riga —, Schweiz 
171.61 ¼, 172,04/ — 171.18 ½, Stockholm —. Wien 125,56, 125,87 — 
125,25, Italien 46,65, 46.76 — 46,53 ½. 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
3. Septbr. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 25,00, Gd., 25,00 ¼ Br., Newyort —.— d., —.— Br., 
Berlin —.— ò. —.— Br., Warſchau 57.81 Gd., 57.95 Br. 
Noten: London 25.00 ¼ Gd. 25,00 ¼ Br., Berlin 122,646 Gd., 122,954 Br., 


Newyork —.— Gd, —— Br., Holland —.— Gd. —.— Br., Zürich 
—.— Gd. —.— Br. Paris —.— Gd., —.— Br., Brüſſel —.— Gd. 
—.— Br., Helſingfors —.— Gd, —— Br. Kopenhagen —.— Gd. 


—.— Br., Stockholm —.— Gd., —— Br., Oslo -,— Gd., —.— Br., 


Warſchau 57,78 Gd., 57.92 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 
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Geld Brief 


Offiz. Fi „In Reichsmark 
e een ee 3. Septbr. 
ſätze | lung in deutſcher Mark Geld Brief 


— Buenos⸗Aires 1.759 R 
ve Kanada 4.166 4,174 4,166 4,174 
3.48% Japan 1,959 1.963 1.960 1.964 
ee se 20,57 20.81 | 20,865 | 20.905 
— Konſtantinopel . 2.006 2.010 2.002 2.006 
5,5%, | London. ...... | 20,343 | 20,388 | 20,348 | 20,388 
5% | Newyork 5 4.198 4.206 4.198 4,206 
277 Rio de Janairo „ | 9.4975 | 0,4995 | 0.4975 | 0,4995 
— Uruauay g 4.101 4.109 2.101 4.109 
5.5 % [Amſterdam . .. | 168.16 168.50 168.14 | 168.48 
n 5.43 5,44 | 5.420 5.430 
4% | Brüflel ....... | 58.32 | 5844 | 58.33 | £8.45 
DAPA E e ra 81.36 81.52 81,35 81,51 

7 „% Heilingfors . | 10544 | 10.564 | 10,543 | 10,564 
EIE AEE 21.95 21.99 21.85 21.99 

7 e us 7.373 7.387 7.373 7.387 
5 % | Kopenhagen | 111.72 111.94 111.72 | 11194 
8 / Liſſaboeon 18.75 18.79 18.80 18.84 
BBEA OD 4.0: 111.74 | 111.96 | 111.73 | 111.95 


i 73.34 
9%,| Warlhau...... | 47.00 | 47.20 | 46.00 | 47.20 


Züricher Börſe vom 3. Septbr. (Amtlih.) Warſchau ——, 
Newport 5,1965, London 25.19 /, Paris 20,33, Wien 73,16, 
Prag 15,38, Italien 27,17 ¼, Belgien 72,22¼ Budapeſt 90,67'/., Hels 
ſingfors 13,06, Sofia 3,75%, Holland 208,17'/, Oslo 138.37 / „Kopen 
hagen 138,30, Stockholm 139,20, Spanien 76,55, Buenos Aires 
2,18, Tokio 2,43, Bukareſt 3,08 ¼, Athen 6,71, Berlin 123,68, Bels 
Feld er Konſtantinopel 2,48 /. Privatdiskont 5 pCt. Tägl. 

eld — pCt. 


Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.85 31. do. kl. Scheine 8.84 Zt. 1 Pfd. Sterling 4455 1. 
100 Schweizer Franken 170,93 
100 deutſche Mark 211,39 Zt, 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 3. September. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: Zproz. Konvertierungsanleihe 


ulden 172,21 Zt., 


(100 Zloty) 48,00 B. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaſt 


(1 D.) 95,50 B. Notierungen je Stück: 6proz. Roggen⸗Br. der 
Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 23,00 G. 5proz. Prämien-Dollars 
anleihe Serie II (5 Dollar) 57,00 B. Tendenz unverändert. — Yna 
duſtrieaktien: Bank — 125 164,00 G. H. Cegielſki 38,00 G. 
Tendenz unverändert. (G. Nachfrage, B. = Angebot, 4 = Ges 
ſchäft,“ = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 3. September. 
Abſchlüſſe auf der Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 25—25,25, Weizen 39—40, 
Einheitshafer 22—23, 9 26—27, Braugerſte 29—81, Raps 
67—70, Luxusweizenmehl „Weizenmehl 4/0 69—78, Roggen» 
mehl 70proz. 89—40, Weizenkleie 19—20, Roggenkleie 16—17, Um⸗ 
fäge mittel, Tendenz ruhig. 


Amtliche Notierun der Poſener Getreidebö e vom 
„ n en e as le 100 file in J van 
Station Poſen. 

Richtpreiſe: 


Weizen neu . . 38.00 —40.00 ; Roggenkleie 18.00 — 19.00 
Roggen . . 25.00-26.00 | Rübeniamen . 69.00 —72.00 
Mahlgerſte . . . 25.00-26.00 | Viktoriaerbſen . . 60.00-68.00 
Braugerſte . » . 28.50 — 31.50 Folgererbſen. . . 50.00 — 55.00 
afer . . 220.50 —23.50 ] Roggenſtroh, loſe. —.— 
Roggenmehl (65 %¼) . —.— Roggenſtroh, gepr.. —.— 
Roggenmehl (70 %/ . 39,00 au loſe E — 
Weizenmehl (65°%,) . 61.00-65.00 eu, opr EEE E. —.— 
Weizenkleie —.— laue 


Geſamttendenz: ruhig. 


upinen — 


. 100 franz. Franken 34,75 Zl, 


er Produktenbericht vom 3. Septbr. Getreide⸗ und 
r 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark: Weizen 
à gen märt. 194—198,00. Gerſte: Futters u. Induſtrxie⸗ 
erſte 169—186. Braugerſte 210-227. Hafer märt. 168—175. Mais 
oto Berlin 213—214. 

Weizenmehl 29,00—35,00. Roggenmehl 25,75—28,59, Weizen» 
kleie 11,50—12,00. Roggenkleie 11,00—11,25. Viktorigerbſen 39—46. Kl. 
Speiſeerbſen 28—34. Futtererbſen 21—23. Peluſchken — bis —. 
Ackerbohnen ——. Widen 8—32. Lupinen, blaue — bis —. 
Lupinen, gelbe — bis —. Serradella, alte —. Serradella, neue — 
bis —. Rapskuchen, Baſis 38 vCt. 18 30-19 00. Raps 340. Lein⸗ 
kuchen, 38 pCt., 24.00 — 24.30, Trockenſchnitzel 11.60 —11.70. Sonas 
5 Baſis 45 pCt., 19,50 — 20,20. Kartoffelflocken 18.00 

S 18,30. 

An der Produktenbörſe, die angeſichts des Getreidehandels⸗ 
tages in Magdeburg einen ſchwächeren Beſuch als gewöhnlich auf⸗ 
wies, herrſchte auch heute recht feſte Stimmung. 

Danziger Produktenbericht vom 3. September. Weizen 
130 Pfd., 21.50 — 21.75, Roggen 15,75, Braugerſte 16,00—16,75, Futter⸗ 

erite 15 5016,00, neuer Hafer 13.50 — 14.50, graue Erbien 30—33, 
Viktorigerbſen 33.00 — 36.00, Roggenkleie 12,50, Weizzenkleie 15,00. 
Raps 41. Großhandelspreiſe in Danziger Gulden per 100 Ka. 


Berliner Eiernotiz. In Berlin wurden geſtern je Stück ab 
Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Uſancen notiert: pol⸗ 
niſche Eier, größere 10,25, normale 10 Pfennig. 


Materialienmartt. 


Berliner Metallbörie vom 3. Septbr. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 171,00, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —,—. Originalhüttenaluminium 98/99 
in Blöcken, Walz» oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht- 
Barren 99% / 194, Reinnickel (93—93 / 350. Antimon⸗Regulus 
65—69, Feinſilber für 1 Kilogr. fein71,75—73,50 Gold im Frei- 
verkehr — — Platin — —. 


Metalle. Warſchau, 3. September. Man notierte für 1 Kg. 
folgende Grundpreiſe in Zloty: Kupferblech 5,15, Meſſingblech 4,00, 
Aluminiumblech 6,50, Meſſingleitungen 3,90, Kupferleitungen 5,50, 
Orientierungspreiſe: Bantas oder Straitszinn 11,75, Antimon 2,85, 
Hüttenblei 1,25. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 3. Septbr. Offizieller Mart- 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
553 Rinder darunter 71 Ochien, 132 Bullen, 356 Kühe u. Färien), 
1664 Schweine, 502. Kälber und 536 Schafe, — Ziegen, — Ferkel, 
zuſammen 3249 Tiere. 3 

Man zahlte für 100 Kilogramm, Lebendgewicht in Ztoty 
(Preiſe loto Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten: 1 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. —.—, vollfleiſch., ausgem. Ochſen von 
4—7 J. 154—160, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u ältere aus⸗ 
gemäftete —,—, mäßig genährte junge, gut genährte älteres 
bis —. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtgew. 160-170, vollfleiih., jüngere 148—154, mäßig genährts 
jüngere und gut genährte ältere 126—136. — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht ⸗ 

ew. 162—174, vollfleiſch. ausgem. Kühe von höchſtem Schlachtgew. 

is 7 Jahre 148—158, ältere ausgemäſtete Kühe und wenge gute 
junge Kühe und Färſen 126—136, mäßig genährte Kühe und 
Färien 90 — 100, ſchlecht genährte Kühe und Färſen —.—. ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfraßze) —.—. 

Kälber: beites Maſtvieh Doppellender ——, beite, ge- 
mäſtete Kälber 224—240, mittelm. gemäſtete Kälber und Sauger 
beſter Sorte 204—220, wenig. gemäſtete Kälber u. gute Säuger 180 
bis 200, minderwertige Säuger 140—170. ` 

Schafe: Stallſchafe: Maſtlammer und jüngere Maſthammel 
160, ältere Maſthammel, mäßig Maſtlämmer und gut ges 
nährte iunge Schafe 140 bis 144, mäßig genährte Hammel und 
Saale 120—130. — Weideſchafe: minderwertige Lämmer und 

afe —. 8 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
256—266, vollfl. von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 248—252, 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 240—246, voll- 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 220—228, fleischige 
Sen von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 200—210, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 190 200. j 

Marktverlauf: ruhig. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtl. Bericht vom 3. Septbr. 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht Danziger Gulden. 

Man zahlte für! Bid. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Ochſen: Gemäſtet höchſten Schlachtwertes, jüngere 49-51, 
ältere —.— vollfleiſchige jüngere 43—47, andere ältere —.—. 
Bullen: jüngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 48-51, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 43—46, fleiſchige 35—39. 
Kühe. Jüngere, vollfleiſchige. höchſten Schlachtweris 43-45, 
ſonftige vollfleiſchige oder ausgemältete 32—36, fleiſchige 20—25, 
gering genährte bis 18. Färſen (Kalbinnen): Vollfleiſchige. 
ausgemältete, höchſten Schlachtwerts 49—51, vollfleiſchige 43—47, 
fleiſchige 34—38. Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 30—35. 
Kälber: Doppellender beiter Mait ——, beite Maſt⸗ und Saug⸗ 
fälber 78—84, mittlere Mait- u. Saugtälber 65—73, geringe Kälber 
40-50. Schafe: Maſtlämmer u. junge Maſthammel. Weides u. 
Stallmaſt 45—49, mittlere Maſtlämmer, ältere Maſthammel u. gut 

enährte Schafe 36—40, fleiſchiges Schafvieh 7-31. Schweine: 

Settihmeine über 300 Pfd. Lebendgew. 78—80, vollfleiſch. Schweine 
von ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. 77 78, vollfleiſchige Schweine von 
ca. 200—240 Pfund Lebendgewicht 75—76, vollfleiſchige Schweine 
von ca. 160—200 Pfund Lebendgewicht 73—74, Sauen —,—. 

Auftrieb: 45 Ochſen, 145 Bullen, 191 Kühe, zul. 381 Rinder, 
120 Kälber. 535 Schafe, 2129 Schweine. Š 

S REOR Rinder, Kälber, Schafe geräumt, Schweine 

ruhig. 

Bemerkungen: Die notierten Preiſe ſind Ne Sie 
enbalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 


Berliner Viehmarkt vom 3. Septbr. Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) 

Auftrieb: 1344 Rinder, darunter 387 Ochſen, 433 Bullen, 524 
Kühe und Färien, 2250 Kälber, 3360 Schafe. — Ziegen, 9225 
Schweine. 2162 Auslandsſchweine. 0 : 

Die notierten Preiſe verſtehen fidh einſchlleßlich Fracht, Ges 
wichtsverluſt, Riſito, Marktſpeſen und zuläſſigen Händlergewinn. 
Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Odien: a) vollfl. ausgemaſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere) 52—54, b) vollfleiſchige ausgemäſtete böchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 48—50, c) iunge, fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 42—46, d) mäßig ges 
nährte jüngere und gut genährte ältere —.—. Bullen: a) voll⸗ 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 55-53, b voll ⸗ 

eiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 51—53, c) mäßig genährte 
üngere und gut genährte ältere 47—50, d) gering genährte 42—46, 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 46—49, 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem, 33—41, ce) fleiſchige 27—32, 
d) gering genährte 23—26, Färſen (Kalbinnen): a) vo fleiſchige, 
ausgemältete höchſten Schlachtwert 52—54, b) vollfleiſchige 49—51, 
c) fleiſchige 40—47. Freſſer: 35—45. 
„Kälber: a) Doppellender ſeinſter Mait — —, t) feinſte Maſt⸗ 
kälber 80—88, c) mittlere Maſt⸗ u. beite Saugkälber 70—83, d) ges 
ringe Mats und gute Saugkälber 55—65, 

Schafe: a) Maſtlämmer u, jüngere Maſthammel: 1. Weides 
malt 73—77, 2. Stallmaſt 71—74, b) mittlere Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Saale 63—70, e! fleiſchtges 
Schafvieh 53—56, U gering gen hriés Schafvieh 58—60. 

weine: a) Fettſchweine über 3 Str. Lebendgew. 85— 
b) vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgew. 86—88, c vollfl. von 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 86—88, d) vollfleiſchige von 160—200 Pfd. 
87—88, e) 120—160 Bid. Lebendgew. 85—86, I) vollfl. unter 120 Bid. 
82—84, g) Sauen 78-80, Ziegen: —. 


Bücherſchau. 


Neues Handbuch der Reklame. Herausgegeben von Johannes 
Schmiedchen DW. Erſchienen bei Reinhold Wichert, Ver: 
lagsanſtalt „Soll und Haben“, Berlin⸗Lichterfelde 1. 

Dieſes Buch iſt voll und ganz von Praktikern geſchrieben und 
aus der Praxis geſchöpft. Johannes Schmiedchen, bekannt gewor⸗ 
den als Gründer und langjähriger Präſident des Deutſchen Werbe⸗ 
klubs, als Herausgeber der „Werberundſchau“ und als Dozent der 

reien Hochſchule, hat es verſtanden, ein Werk zu ſchaffen, das den 
amen eines „Handbuches der Reklame“ mit vollem Recht ver⸗ 
dient. Jeder ſeiner Mitarbeiter weiß dem von ihm bearbeiteten 
Abſchnitt eine beſondere Note zu geben. Dieſes Buch iſt eine 
3 für jeden, der ſich beruflich oder „nebenher“ mit Wer⸗ 
ma und Reklame befaßt. Das über 600 Seiten ſtarke Buch koſtet, 
anzleinen gebunden, 10 Reichsmark. 
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5 e Ste. Ul Zur Beaufsichtiguug eines Schweinezuchtstalles wird Bahnhofitr.20.Tel.1698 

i itgut. d. dtſch. 2 u. 3 mm, in 

Am Montag, dem 2. d. Mts. entſchlief fanft nach langem neon) Spreche pg erfahrener Acht, ef een. id 
ſchweren Krankenlager unſere inniggeliebte Schweſter, = an Belt der miaa: gg 3 Strobpreijeh, in are 
Schwägerin und Tante itterrichtserlaubn., ſucht engen billig zu verk. 


Kaufe altes Eiſen 


B. 


Zahle höchſte Preiſe 
~ zum Antritt per 15. September d. Js. gesucht. ki, 


T. Przybyiski, 
ul. Na Groby 10a. 4797 


Angebote an 


geb. Krauſe 


: 11153 
, f t si 2 
im Alter von 45 Jahren. z 25 Bacon-Export Gniezno. = 
In tiefem Schmerz y LLL EEFI CECE LEEENA 
Paul Krauſe, Bäckermeiſter Wirtin . 


anſtändiges, beſſeres kauft jede Menge. 


8 und Geſchwiſter l 9 ) | 3 Zuckerw- 
Königsthal, Bydgoſzez, den 4. September 1929. ix de. Cepcbr. od. J. Oitbe. flotter Ulkeſpon el e DN. Lukullus, fari 


i eundliche Angebote N 8 a r i ed 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 5. d. Mts.. nachm. 5 1 5 welcher Gefchäftsbriefe flott in gutem Stil] bei Uebern. v.Sausarb.|Poznanska29 121.1670 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel ift nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 4. September. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unfer Gebiet 
Anhalten des ſommerlichen Witterungs⸗ 
charakters an. : 


Die deutſche Kandidatenliſte 
zur Stadtverordnetenwahl. 


Für die am 6. Oktober d. J. ſtattfindenden Wahlen 
zur Stadtverordnetenverſammlung hat der 
Kreis⸗Wahlausſchuß gemeinſam mit der Deutſchen Sozia⸗ 
liſtiſchen Partei eine vereinigte deutſche Liſte aufgeſtellt. 
Die Vertreter der Deutſchen Sozialiſtiſchen Partei nehmen 
auf dieſer Lifte die 3., 5. und 9. Stelle ein. Die Namen der 
erſten ſechzehn von den ſiebenundzwanzig Kandidaten, die 
auf der deutſchen Liſte ſtehen, ſind: 

1. Paul Jendrike, Schulleiter, 

2. Guſtav Rehbein, Fabrikbeſitzer, 
3. Wladislaus Winiecki, Pförtner, 
4. Dr. Alfred Eckert, Arzt, 

5. Lorenz Dzierla, Lehrer, 

6. Hans Richard Wieſe, Redakteur, 
7. Bruno Stoll, Bäckermeiſter, 

8. Marian Hepke, Redakteur, 

9. Hermann Römer, Bildhauer, 

10. Hertha Schulz, Lehrerin, 

11. Erich Böhme, Gärtnereibeſitzer, 
12. Friedrich Kraege, Kaufmann, 

13. Johannes Kruſe, Redakteur, 

14. Friedrich Steinborn, Schneidermeiſter, 
15. Oskar Jankau, Bücherreviſor, 
16. Klara Rittler, Hausbeſitzerin. 


Vergeſſen Sie nicht, die Fenſter zu ſchließen! 


Wie die Zeiten ſich ändern! Früher (und das iſt noch 
gar nicht einmal fo lange her) waren auf den Höfen neben 
Teppichſtangen Tafeln angebracht: „Klopfen nur Mittwoch 
und Freitag vormittags von 9—11 Uhr geſtattet. Der 
Wirt.“ Und wenn nach 6 Uhr abends jemand einen Nagel 
in die ſolide gemauerte Wand trieb, ſchickten ſämtliche Mieter 
ihr Mädchen zu dem betreffenden Herrn und verbaten ſich 
die Störung. Und wenn jemand nach 9 Uhr noch Klavier 
ſpielte, wurde einfach gegen Decke, Fußßboden und Seiten⸗ 
wände von ſämtlichen Nachbarn geklopft. 

Die Zeiten ſind hin. Da hätte man jetzt viel zu klopfen. 

Der fo viel geprieſene Siegeszug der raſtlos fortſchreiten⸗ 
den Technik wirft an Ruheſtörern ſo unendlich viele Dinge 
auf den Markt, daß man ſich Schwielen an den Händen 
klopfen könnte — aber ruhiger würde es doch nicht werden 
davon. Das traute Heim kann noch ſo ſtill und ruhig ſein: 
Von draußen tönen Autohupen in tauſend entzückenden 
Variationen zu dir herein, knallen Motorräder, klingeln 
Straßenbahnen. 
Was iſt das alles aber gegen eine Nachbarſchaft mit 
etlichen Lautſprechern! Ob es nun ein warmer Sommer⸗ 
abend iſt oder ein kühler Morgen, man hält heut etwas auf 
friſche Luft und deshalb die Fenſter offen. Damit ſtehen 
den Tönen, die aus den zu recht als Laut⸗Sprecher be⸗ 
zeichneten Apparaten entſchlüpfen, die Wege zu allen Nachbar⸗ 
wohnungen frei. Da wird am Sonntag aus Poſen eine 
Meſſe gefunkt, gleichzeitig verkündet ein anderer Radio⸗ 
liebhaber, daß er der bekannten Madame die Hand küſſe 
und Königswuſterhauſen gibt Aquariumfreunden koſtbare 
Ratſchläge über die Pflege von Goldfiſchen. Außerdem in⸗ 
toniert irgend eine andere Kapelle eine Nationalhymne und 
ein Sportsfreund hört laut die Schilderung eines Leicht. 
athleten⸗Wettkampfes mitſamt Zuſchauer⸗Gebrüll. 


Die Augen kann man ſchließen. Die Ohren leider nur 


unvollkommen. Was ſo aus Lautſprechern nur eines Hauſes 
manchmal gleichzeitig hinausgebrüllt wird, geht auf kein 
Trommelfell. 

Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht. Der Satz hat heute 
ſeine Gültigkeit ſcheinbar verloren. Man hat bereits 
Antilärm⸗Vereine, Bünde und eine Rigg gegründet, um 
den Lärm zu bekämpfen. Jetzt machen ſich ſogar die Medi⸗ 
ziner daran, gegen den Lärm vorzugehen. Aber es wird all 
das wenig helfen. 

Die Lautſprecher⸗Beſitzer müſſen ſoviel Einſicht anf- 
bringen, daß ſie ihre Lautſprecher nur für ſich gekauft 
hoben und daß ihre Mitmenſchen keinerlei Wert auf den 
Krach legen. ee eee an offenem Fenſter 
aber kann die Polizei verbieten als ruheſtörenden Lärm. 
Auf ſolch ein behördliches Einſchreiten, das mit Geld⸗ 
ftrafen verbunden iſt, ſollten die Radioliebhaber nicht 
warten, ſondern ſich und die Ihrigen in geſchloſſenen 
Räumen mit einer Lautſtärke, die der Größe des Zimmers 
entſpricht, erfreuen. 


$ Der neue Vorſtand der iſraelitiſchen Gemeinde in 
Bromberg. Durch ein Dekret vom 16. Auguſt d. J. hat der 
Wojewode von Poſen die Herren David Elbaum, Hei⸗ 
mann Lipſzye, Jakob Bareinſki, Hermann Zadek 
und Joſef Reich als Mitglieder des Vorſtandes der hieſigen 
jüdiſchen Gemeinde, ſowie die Herren Aron Cohn und 


Simon Cohn als Vertreter beſtätigt. Am 2. September d. J. 


erfolgte um 8.15 Uhr in Anweſenheit der neugewählten 
Repräſentanten die feierliche Einführung der oben Ge- 
nannten und ihre Vereidigung durch den Bureaudirektor 
Weber in Vertretung des Stadtpräſidenten. 

§ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) brachte ſehr lebhaften Verkehr. Für Butter 
forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 3—3,30, für Eier 2,80, 


Weißkäſe 0,50—0,70, Tilſiterkäſe 22,50. Der Obſt⸗ und Ge- 


müſemarkt brachte Apfel zu 0,30 —0,50, Zwiebeln 0,35, rote 
Rüben 0,10, Birnen 0,25—0,50, Pflaumen 0,50—0,60, Kohl⸗ 
rabi 0,15, Mohrrüben 0,10, Bohnen 0,35, Blumenkohl 0,50 
bis 0,80, Weißkohl 0,15, Rotkohl 0,25, Gurken 0,15, Preißel⸗ 
beeren 1,40, Pfefferlinge 11,20, Tomaten 0,60—0,80, Kar- 
toffeln 3 Pfund 0,25. Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: 
Enten 5—6, Gänſe 8—10, Tauben 1,20—1,80, junge Hühner 
2—4, alte 4—7. Für Fleiſch zahlte man: Speck 1,90, Schweine⸗ 
fleiſch 1,20—1,70, Rindfleiſch 1,20—1,70, Kalbfleiſch 1,40 bis 
1,50, Hammelfleiſch 1,20—1,60. Die Fiſchpreiſe waren wie 
folgt: Hechte 1,50—2,50, Schleie 1,50—2,50, Plöße 0,50, 
Breſſen 0,80—1,20, Barfe 0,80. 


§ Ladendiebe. Aus dem Geſchäft des Kaufmanns T. 
Lewandowſki, Friedrichſtraße (Dluga) 30 wurden zwei 
Stück Seide im Werte von 150 Zloty entwendet. In das 
Geſchäft traten zwei Perſonen unter dem Vorwande, etwas 
kaufen zu wollen, ein. Sie ließen ſich verſchiedene Waren 
vorlegen und ſtahlen dabei die beiden Stücke Seide. 

§ Ein lange geſuchter Verbrecher wurde jetzt endlich von 
der hieſigen Kriminalpolizei dingfeſt gemacht. Es handelt 
ſich um einen Mann namens Boleſlaw Rybacki, der vor 
einiger Zeit im Landkreiſe Bromberg und auch in anderen 
Kreiſen Raubüberfälle verübt hat. 

$ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
je eine Perſon wegen fahrläſſiger Tötung, wegen Trunkes 
und wegen Überfalles. i 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Cäeilienverein. Donnerstag abend 8 Uhr in der Schule Geſangs⸗ 
probe. Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen dringend er⸗ 
wünſcht. (11303 
RR * 

g Crone a. B. (Koronowo), 2. September. An den Fol- 
gen eines unerlaubten Eingriffs ift ein Dienſtmädchen aus 
Althof bei Crone kürzlich verſtorben. Gegen ein anderes 
Dienſtmädchen ſchwebt ein Unterſuchungsverfahren. Der 
Tod wurde durch innerlichen Brand herbeigeführt. 

* Samter (Szamotuty), 3. September. Aus dem 
fahrenden Zuge unweit der Station Szezepankowo 
ſprang in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Sarah 
Baſtowſka aus Kolo. Außer anderen Verletzungen wur⸗ 
den ihr beide Beine abgefahren; fie ſtarb bald 
darauf im Krankenhauſe. 


* Wongrowitz (Wagrowiec), 3. September. Ein 


ſchweres Autounglück ereignete ſich in Niemarzyn. 
Kreis Wongrowitz, am Sonntag früh. Ein Auto fuhr gegen 
einen Baum. Der 38jährige Kaufmann Franz Wali⸗ 
görſki aus Natel als Paſſagier erlitt den Tod auf der 
Stelle. 

* Pakoſch (Pakosé), 3. September. In der letzten 
Sitzung des Stadtparlaments wurde die Ange⸗ 
legenheit der Wahlen für die Stadtverordnetenverſammlung 
beſprochen. Dieſe Wahlen finden am 6. Oktober ſtatt. Es 
wurde eine Wahlkommiſſion gewählt, beſtehend aus den 
Herren K. Tretyn, M. Lipezynſki, W. Weſolowſki, Borkowſki 
und Frelichowſki. — Zwecks Beilegung der Grenzſtreitig⸗ 
keiten, die infolge der Grundſtücksvermeſſungen zwiſchen den 
örtlichen Hausbeſitzern entſtanden, wurde eine aus den 
Herren Bürgermeiſter Liedermann, Weſokowſki und Rafinſki 
beſtehende Kommiſſion gewählt. — Zur Kenntnis genommen 
wurden: a) der Ankauf des Grundſtücks nebſt dem abge⸗ 
brannten Haufe an der Szkolnaſtraße, bisher Eigentum der 
Frau Górna, und b) der Koſtenanſchlag in Höhe von 24 000 


Zloty zum Wiederaufbau dieſes Gebäudes. — In Sachen des 


Johanniter⸗Krankenhauſes wurde beſchloſſen, den Magiſtrat 
zu beauftragen, dasſelbe anzukaufen, widrigenfalls die im 
Jahre 1910 von der Stadt erteilte Hypothek von 16500 Mark 
zurückzuverlangen iſt. — Zum Schluß wurde ſodann noch 
beſchloſſen, der Schützengilde den Reſt der Schuld von 
1000 Ztoty, der auf dem Park des Schützenhauſes anläßlich 
der ausgeführten Notſtandsarbeiten laſtet, zu erlaſſen. 

„ Poſen (Poznan), 3. September. Ein ſchweres 
Autounglück ereignete ſich Sonntag nachmittag auf der 
Chauſſee zwiſchen Gondek und Kurnik. Der in Staros 
lefa wohnhafte Arzt⸗Major Dr. Dembcezyniti vom 
10. Feldartillerieregiment fuhr auf dem Wege nach Poſen 
mit ſeinem Kraftwagen mit ſolcher Wucht gegen einen Baum, 
daß das Auto vollkommen zertrümmert in den Chauſſee⸗ 
graben hinabſtürzte. Dr. Dembezynſki, der am Steuer 
ſaß, erlitt einen Schädelbruch und ſtarb auf der Stelle. 
Von den anderen Inſaſſen wurde Dr. Dziulikowſki 
aus Poſen an der Stirn ſchwer verletzt, ſeine Frau 
erlitt ſchwere innere Kontuſionen und Beinver⸗ 
letzungen, und dem Sohn dieſes Ehepaares wurden beide 
Beine gebrochen. Die Verunglückten wurden in das 
Krankenhaus am Bernhardinerplatz gebracht. 

* Znin, 3. September. Ein tödlicher Unfall 
ereignete ſich in der hieſigen Zuckerfabrik. Die in der 
Fabrik bereits ſeit mehreren Jahren tätige Viktoria 
Malach war mit dem Putzen der Fabrikfenſter beſchäftigt, 
wobei ſie gegen 9 Uhr morgens, als ſie ſich etwas Material 
zum Putzen beſorgen wollte, aus Unvorſichtigkeit auf das 
neben den Fenſtern befindliche Glasdach trat, welches durch⸗ 
brach, fo daß die bedauernswerte Frau aus einer Höhe von 
fünf Metern auf die im Maſchinenraum befindliche Dampf⸗ 
maſchine fiel und ſich hierbei tödliche Verletzungen zuzog, 
denen ſie bald darauf erlag. i Í 

* Tremeſſen (Trzemeſzno), 3. September. Ein © rv p- 
feuer brach auf dem Gehöft des Reſtaurants St. Sza⸗ 
rzynäſki am Kilinſkiplatz aus, durch das ein Schuppen 
und das Warenlager vollſtändig vernichtet wurden. 
Obgleich inzwiſchen auch noch ein neben dem Rolnik befind- 
liches Gebäude Feuer faßte, gelang es den Anſtreugungen 
der Feuerwehr, die von der Zivilbevölkerung ausgiebig 
unterſtützt wurde, des Feuers Herr zu werden. Die Wehr⸗ 
mannſchaften hatten jedoch noch den ganzen nächſten Tag 
über zu tun, um einen brennenden Kohlenhaufen (ca. 200 
Zentner) mit Waſſer zu begießen. Der Schaden beträgt 
50000 Zloty. 

Grätz (Grobdziſk), 2. September. Durch Einbrecher 
wurden dem Schneidermeiſter Lucjan Cygalſki Herren⸗ 
et Damenkleidungsſtücke im Werte von 7000 Zloty ge- 
ſtohlen. 

* Birnbaum (Miedzychöd), 2. September. Schwerer 
Unfall. In Altgörzig verunglückte die 20jährige Lucia 
Klejdzinſka aus Birnbaum. Beim Setzen eines Schobers 
rutſchte die Verunglückte herunter und fiel auf eine Gabel, 
die ihr in den Leib drang. Schwerverletzt brachte man 
ſie in das Krankenhaus nach Zirke, wo ſie gleich operiert 
wurde. i 

n Oſtrowo, 2. September. Wahlthermometer. 
Zu den am 6. Oktober d. J. ſtattfindenden Stadtverord⸗ 
netenwahlen bearbeiten die Parteien eifrig ihre Kandidaten⸗ 
liſten. Die Bürgerlichen haben ſich unter dem Namen: 
„Bürgerlicher Block“ zuſammengeſchloſſen. Die nationale 
Arbeiterpartei, die bei den letzten Stadtverordnetenwahlen 
verſchiedene Mandate erlangt hat, ſtellt ihre eigene Liſte 
auf. Die Sozialdemokraten reichen ebenſo wie die Ar⸗ 
beitsloſen ihre eigenen Liſten ein. Bei einer Arbeitsloſen⸗ 
verſammlung, an der über 130 Mann teilnahmen, wurde 
einſtimmig der Beſchluß gefaßt, drei Kandidaten aufzuſtellen, 
die zu der radikalen Gruppe gehören. Die Aufſtel⸗ 
lung einer deutſchen Liſte bereitet dem nationalen 
Blatt „Goniee Narodowy” viel Kopfzerbrechen. Das Blatt 
prophezeit den Deutſchen die Wahlniederlage und führt an, 
daß die Deutſchen nur ihre Stärke beweiſen und ihre 


Stimmen nur zu zählen beabſichtigen! Ferner ſtellt das 
Blatt die Behauptung auf, daß bei der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenwahl die Deutſchen ihre Stimmen den Sozialdemo⸗ 
kraten abgegeben hätten, was den Tatſachen nicht entſpricht. 

n Pleſchen, 2. September. Ein Betrüger in der 
Mönchskutte. Vor einem halben Jahre und wiederholt 
auch am Anfange des vorigen Monats hatte in hieſiger 
Stadt eine Mannesperſon von etwa 27 Jahren in Franzis⸗ 
kanerkutte bei verſchiedenen bemittelten katholiſchen Fa- 
milien wohltätige Sammlungen angeblich für die Mutter⸗ 
Gottes⸗Kirche in Czeuſtochau vorgenommen. Er ſtellte ſich 
als angehender Geiſtlicher vor und warb unter anderem für 
eine Pilgerfahrt nach Czenſtochau, die am 13. v. M. be⸗ 
ginnen ſollte. Bei vielen Familien fand er Gehör, ſam⸗ 
melte das Reiſegeld und verſtand, den Führer der Pilger- 
fahrt durch geſammelte Dokumente irre zu führen. Sein 
Quartier hatte er im St.⸗Joſef⸗Stift aufgeſchlagen. Das 
eigentümliche Verhalten des Gauners veranlaßte den Geiſt⸗ 
lichen Herwardt, die Prüfung feiner Dokumente vor» 
zunehmen. Bei dieſer Gelegenheit ſuchte der Betrüger bei 
Zeiten das Weite. Er hinterließ die Mönchskutte und ent⸗ 
kam mit dem nächſten Zuge. Die ſofort benachrichtigte 
Polizeibehörde nahm die Verfolgung auf, konnte aber ſeiner 
nicht mehr habhaft werden. Seine Papiere lauteten auf 
den Namen M. Wolſki, iſt etwa 27 Jahre alt, 1,70 Meter 
groß, hat dunkelbraunes, üppiges Haar, graue Augen und 
ein fehlerhaftes Gebiß. Der Betrüger iſt ſofort zu ver⸗ 
haften. 

O nig (Ujscie), 3. September. Unglücksfall. Bei 
dem Neubau in der Glasfabrik brach am vergangenen 
Freitag ein Gerüſt, auf dem ſich ſechs Mann beim Aus⸗ 
weißen einer Halle befanden, zuſammen, wobei alle ſechs 
Perſonen in die Tiefe ſtürzten. Während die übrigen mit 
kleineren Verletzungen davonkamen, mußte ein Arbeiter 
mit Rippenbruch ins Krankenhaus nach Kolmar ge⸗ 
ſchafft werden. — Der Beſitzer Schmidt, Uſch⸗Neudorf⸗Abbau, 
wurde am Sonnabend abend unter einem Vorwande von 
einigen jungen Leuten aus dem Hanſe gerufen. Die Frau, 
der das Ausbleiben des Mannes zu lange dauerte, ging 
hinaus und fand nach einigem Suchen den Mann tot hinter 
der Scheune liegen. Eine Unterſuchung, die Licht in 
das Dunkel dieſer Angelegenheit bringen ſoll, iſt eingeleitet. 
— Der Schützenverein Chroſtowo und Umgegend 
feierte am letzten Sonntag, von ſchönſtem Wetter begün⸗ 
ſtigt, ſein diesjähriges Erntepreisſchießen. Den erſten 
Preis erhielt Landwirt Wilhelm Hohen haus I, den 
zweiten Preis Tiſchlermeiſter Roten hagen - Kolmar, 
den dritten Preis Landwirt Viktor Grüntzel. Ein ge- 
mütliches Tanzkränzchen im Saale des Gaſtwirts Hagedorn 
bildete den Schluß des gutbeſuchten Feſtes. — Spurlos 
verſchwunden iſt am Sonntag früh die Frau des Be⸗ 
ſitzers Schmidt Uſch⸗Hauland. Eine Unterſuchung ift 
eingeleitet. 

es Mrotſchen (Mrocza), 3. September. Der heutige 
Jahrmarkt, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, war gut 


beſchickt. Der Auftrieb von Pferden war reichlich. Man 
forderte für gute Ackerpferde 500—600 Ztoty, für mittlere 


300-400 Zloty, für alte 100—150 Zloty, An Milchkühen 
war ebenfalls der Auftrieb reichlich; gute Milchkühe brachten 
500—700 Zloty, mittlere 350—450 Zloty, magere 250-300 
Zloty. Es wurden in beiden Fällen einige Umſätze erzielt. 
Groß iſt die Nachfrage nach Schweinen bzw. Ferkeln. Der 
Krammarkt zeigte das übliche Bild von billigen Schnitt⸗ 


waren, doch wurden hier wenige Umſätze erzielt. — Auf dem 


alten Markt find die eingegangenen Rotdornbäume entfernt 


worden; nur einer von den 54 Bäumen hat den Winter 


überſtanden. 

s Moritzfelde (Muruein), 1. September. Gefunden 
wurde am 30. 8. morgens 6 Uhr von Beſitzer Seehafer auf 
ſeinem Beſitztum ein kleiner Sport⸗ oder ſogenannter 
Marktballon; derſelbe war Tags vorher von Berlin ab⸗ 
gelaſſen worden und trägt die Aufſchrift „Und ſo verbringſt 
du deine kurzen Tage“. 

* Kolmar (Chodziez), 3. September. Ein Wald⸗ 
brand entſtand im Olesnicager Forſt in der Nähe der Dber- 
förſterei Papiernia. In 15 Minuten war das Militär zur 
Stelle, welchem es gelang, das Feuer zu löſchen. Verbrannt 
ſind ca. zwei Morgen Kultur und ein Stück jähriger 
Schonung. Bei dem völlig ausgedorrten Boden war die 
Gefahr groß, daß tauſende von Morgen Wald verbrannten. 
Die Entſtehung des Feuers ift unbekannt. — Die Ober- 
förſterei Margonin Dorf verkauft am Mittwoch, 11. Sep⸗ 
tember, um 9 Uhr vormittags im Forſtbureau Margonin 
Brennholz, eventl. Fichten⸗ und Birken⸗Nutzholz. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel vom 2. September. 
Krakau — 2,75, Zawichoſt + —, Warſchau + 1.06, Plock + 0,45, 
Thorn + 0,32, Fordon + 0,35, Culm +0,24. Graudenz + = 


Kurzebrak + 0,68, Pickel — 0,10, Dirſchau — 0, Einlage + 2,26, 
Schiewenhorſt + 2,48. w 75 4 X 


Bromberger Adreßbuch 1929. Es kommt nicht felten vor, daß 


können uns nicht vorſtellen, daß ein Kaufmann, der geſchäftliche 
Beziehungen innerhalb der Stadt unterhält, ohne dieſen wichtigen 
Führer durch Bromberg auskommen kann. Aber auch der Privat⸗ 
mann kommt unzählige Male in die Lage, irgend eine Auskunft, 
fei es über die Adreſſe eines Amtes oder einer anderen Privat⸗ 
perſon einholen zu müſſen. Der Beſitz eines Adreßbuchs erleichtert 
ihm die Mühe und erſpart ihm häufig Laufereien und damit ver⸗ 
bundenen Arger. Die Ausgabe für ein ſo wichtiges Nachſchlage⸗ 
buch macht ſich in der Regel bezahlt. Wie empfindlich das Fehlen 
eines Adreßbuches ſich bemerkbar macht, war füngſt aus einem 
Notſchrei aus Graudenz, den wir veröffentlicht haben, zu erſehen. 
Noch ſind von dem Bromberger Adreßbuch 1929 einige Exemplare 
zu haben, und wer ſich die Arbeit des Werktages erleichtern möchte, 
der ſollte nicht zögern, ein Verſäumnis nachzuholen und ſich das 
Buch anzuſchaffen. Dies empfiehlt ſich um ſo mehr, als es recht 
unwahrſcheinlich iſt, ob im nächſten Jahre ein neues Adreßbuch er⸗ 
ſcheinen wird, da die darauf verwendete Mühe nur einen recht 
mageren Lohn trägt. Das Adreßbuch iſt von dem Herausgeber 
Herrn Direktor Weber, Jagiellonſka 58, zum Preiſe von 
20 Zloty zu beziehen. (11807 


Sheis:Redafteur: Gotthold Starke: verontwortlicher Nedakteur 

für Politik: i. V. Hans Wieſe; für Handel und Wirtſchaft: 

Hans Wieſe: für Stadt und Land und den übrigen 

unpolitiſchen Teil: Marian Hepke: für Anzeigen und 

Reklamen: Edmund Przygodzkt: Druck und Verlag von 
A. Dittmann. G. m. b. H. ſämtlich in Bromberg. 
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Wir empfehlen zur Saatsaison: 


USPULUN | GERMISAN 


Naß- und Trockenbeize Naß- und Trockenbeize 


AZ O FIX 


Impfpräparat für Roggen und Weizen der Nitragin-Werke Dr. A. Kühn, 
Berlin. Insbesondere machen wir auf das neue Germisan-Kurz- 
Beiz-Verfahren aufmerksam. 

(G. K. B.-Verfahren) Glänzend bewährt und begutachtet. 

Die Beizung von 50 kg Weizen stellt sich auf 1,02 zł. 

» » n 50 » Roggen » 0,50 » 
Druckschriften senden wir auf Wunsch bereitwilligst. 


» * 


Spezialabteilung für Getreide-Beizmittel u.Mittel für Schädlingsbekämpfung der 


UNIVERSUM-DROGERIE 


Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 38. 
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Warnung! 

In Anbetracht dessen, daß Strümpfe aus 
Bembergseide der Firma J. P. Bemberg Aktien- 
gesellschaft, Barmen, sich der verdienten, großen 
Nachfrage erfreuen, verkaufen manche gewissen- 
lose Strumpffabrikanten und Händler Strümpfe, ge- 
stempelt „BEMBERGSEIDE GARAN IERT 
ECHT“ oder ähnlich, obwohl deren Erzeugnisse 
unsere Bembergseide nicht enthalten. 11302 

lm Interesse der Käufer raten wir denselben 
beim Einkauf, nur Strümpfe aus Bembergseide zu 
verlangen und im Falle eines Zweifels sich an uns 
direkt oder an unseren Vertreter in Polen, Herrn 
A. Rygler, Lodz, Trauguita 14, zu wenden. 

Gleichzeitig teilen wir mit, daß der Mißbrauch 
unseres Zeichens „Bembergseide“ wie überhaupt 
jeder damit getriebene unlautere Wettbewerb von 
uns unnachsichtlich den Behörden zur strafgericht- 
lichen Verfolgung übergeben wird. Mehrere Fälle 
haben wir bereits zur Anzeige gebracht; die gericht- 
lichen Verfahren schweben zur Zeit. Wir behalten 
uns vor, die Namen der betreffenden Firmen zu 
gegebener Zeit öffentlich. bekannt zu geben. 


J. P. Bemberg Aktiengesellschaft 


Barmen-Rittershausen. 


OMINIUM:LIPI 
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| Original Friedrichswerther „Berg⸗Wintergerſte“ 

„ Bielers „edel⸗Epp“ Winterweizen 

1. Abſaat Salzmünder „Standard“ 

1. Abſaat Strubes „General v. Stocken“ 

1. Abſaat Pflugs „Baltikum“ 

anerkannt von der W. J. R. zur Saat ſorgfältig 

hergerichtet, bietet an und ſteht mit Preis ſowie Muſter 
zu Dienſten 


Dominium Lipie 


Poſt und Bahn Gniewkowo 


10780 


Mittage, 3 Gänge, 1.101 
zł empf. „Pomorzanka“, 
Pomorska 47. 4552 


Nee 


auch Sommer⸗ und Winter⸗Strümpfe für Damen 
und Herren werden neu⸗ und angeſtrickt bei 


Wiener Witten | Marta Rimpel, Bydgoszcz 
empf. Eduard Need Hetmaüſta 17, p. r. 


eeck. r 
Sniadeckich 17 Ecke Daſelbſt kann fih auch ein ſchulentlaſſenes 
Sienkiewicza. Mädchen zur Hilfe melden. 4920 


. la Landleberwurſt 
u. täglich friſche 1 


und jeder Art Gummi⸗ 
artikel werd. repar. bei 


E. Guhl i Sku, 
Bydgoszcz, Długa 
Tel. 1934. 10437 
Engros-u. Detailverk. v. 
indiſchemCrepegummi.] Monogr. 


G. Enbom, ingenieur 
Blücherstr. 4 DANZIG-OLIVA Tel. 454 88. 


Besuchen Sie unsern Stand auf der Messe in Lwów 
Pawilon Centralny Stand Nr. 2150. 


Auto-Zubehör: 


Größte Auswahl moderner Auto- Ausrüstungen: 
Werkzeuge — Akkumulatoren — Heizungen 
Sitoßstangen — Zeituhren — Stoßaämpfer 
Poliermitiet — Oele — Fahrtrichtungsanzeıger. 


Auto-Bereifungen 


Infolge großer Werkabschlüsse 
uelle 


— 


jetzt BER: 


39000000 000900999000 00 0000090000990 00* 


lietert alles, was 
Jhr AUTO 
braucht. 


Fordern Sıe unverbindlich Offerten und besıchtigen Sie bitte 
zwanglos dıe sehenswerte SERVICE-STATION. 


Orıgınal-Chevrolel-Ersalzteiliager 
mit über 2000 verschiedenen Artikeın. 


BESTELLUNGEN aut Ersatzteile aller in- u. ausländischen 
Automobu-Marken, 11248 


Eine elektr. Motorluftpumpe steht meiner w. Kund- 
schalt zur kostenlosen Benutzung vor dem Geschäft zur Verfügung. 


E. Stadie Automobile 


AUSSTELLUNGS-SALON BEDIENUNGS-STATION 
ulica Gdańska 160 Telefon 1602 Prae Wamasai 1 


=, 


ie 8 
/ E H 
Der gutangezogene Saat Roggen 
a 

Nerr o e d 

| kleidet sich bei 2 55 e ern - 

N 8 ammer in Poznan — 

Waldemar Mühlstein ||; neh 5 
PP ST. SZ UKALS KI] 
Berren- Massgeschäft 3 5 . 1882 E 

7 — Teleton 888 Und 116... = 8 

Tel. 1355 ul. Gdahska 750 Danzigersin Jel 1355 — 


12416 ö 
— — .. Fr RN 
Zeichnungen und Stoffmalereien, 


ten ee Möbel Goldfillfederhalter 


für Damen und Herren, Hohliaum, Knopflöcher, 
in befter Ausführg. Promenada 1. 3015 werden 


45 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 


schnell und preiswert 
repariert. 
A. Dittmann r Bydgoszez 


Tiſche. . 
Sofas, Seſſel. Sch 
tiſche, Herren⸗Zimmer 


Elb 


u. a. Gegenſtände. 9824 : 
M. Piechowjiak, Jagiellońska 16. 7 
der kompressorlose Dinga 8. Telef. 1651. 


NN 22 
ln) für Industrie, Land- 
DU) wirtschaft und Ge- 
werbe, ist die 


25 


billigste E x 
leistungsfähigste 
u. einfachste 95 ee 
j j ul, i 
Antigbsmaschins I ze ul, Crinia 29, 


Verlangen Sie noch heute ausführliche Offerte. empfiehlt l 

Svenska M n Skinverken Swrickkostüme von 45.— an || Taghemden . von 3.75 an 

a Trikotblusen von 15.75 „ || Büstenhalter. von 1.75 „ 
ödertälje / Schweden Strümpfe, Band- 8 7 

Vertreten durch: schuhe von 2.75 „ Säuglings- U. Bettwäsche 


0643 3 . 
in einfacher und eleganter 


Ausführung. 


Büftgürtel mit 2 Paar 
Strumpfhalter von 3.75 „ 


Alles in großer Auswahl 120. 
zu bekannt niedrigen Preisen! 


e 


